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Hie Arbeitsloſenfürforge

Die Ortsgruppe Halle des Reichsvereins liberaler Ar
beiter und Angeſtellter hat vor einiger Zeit nach einem
Vortrag des Landtagsabgeordneten Herrn Delius folgende
Entſchließung angenommen

Jn Anbetracht des Umſtandes daß z Z eine Reichs
arbeitsloſenverſicherung undurchführbar iſt erſucht der
liberale Arbeiterverein einſtimmig Magiſtrat und Stadt
ver ordnetenkollegium daß auch in der Stadt Halle eine
Arlbeitsloſenfürſorge nach dem Vorbilde anderer Städte
eingeführt werde

Jn verſchiedenen Kreiſen hat dieſe Entſchließung leb
haftes Kopfſchütteln hervorgerufen und verſchiedentlich hat
man gefragt ob denn die Arbeitsloſigkeit wirklich ſo ſchlimm
ſei daß jetzt auch die bürgerlichen Arbeiter nach dem All
heilmittel der Arbeitsloſenverſicherung nach Staats und
Gemeindehilfe rufen müſſen

Dieſen ſcheinbar weltfremd der allgemeinen Wirtſchafts
lage gegenüberſtehenden Kreiſen ſei entgegengehalten daß
nach den Ermittelungen des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amts
einer gewiß einwandfreien Quelle das neue Jahr noch
ſchlechter begonnen als das verfloſſene geendet hat Die
Ungewißheit der politiſchen Lage im verfloſſenen Jahr die
Spannung des Geldmarktes und die allgemeine Depreſſion
der Geſamtwirtſchaftslage haben die allgemeine Konjunktur
auf eine abwärtsſteigende Kurve gedrängt

Kurz und bündig aber inhaltsſchwer wird feſtgeſtellt
Der Beſchäftigungsgrad auf dem gewerb
lichen Arbeitsmarkt hat ſich noch weiter ver
ſchlechtert

Die Tatſachen beweiſen eine ſolche Feſtſtellung Von
den 49 Arbeiterfachverbänden welche in regel
mäßigen Zwiſchenräumen dem Statiſtiſchen Amte Berichte
geben werden 2023 051 Mitglieder gezählt Von dieſen
waren im Dezember 4,8 Prozent arbeitslos gegen 3,1 Proz
im Vormonat Das iſt aber nur ein Teil und ſicher noch
nicht der größere unſeres gewaltigen Arbeiterheeres Da
neben berichtet der Verband der Arbeitsnach
weiſe daß im gleichen Verichtsmonat auf je 100 Stellen
bei männlichen Perſonen 214 bei weiblichen Perſonen 120
Arbeitſuchende kamen Es ſtanden hier rund 377 000 Ar
beitsgeſuchen nur rund 173 000 offene Stellen gegenüber
Schon durch dieſe Angaben wird man ſich ein Bild der
herrſchenden Arbeitsloſigkeit machen können beſonders wenn
man berückſichtigt daß die Angaben des Statiſtiſchen Amtes
nur einen Teil der organiſierten Arbeiter umfaßt und die
Geſamtheit der unorganiſierten Arbeitermaſſen bei der
ſtatiſtiſchen Erhebung nicht berückſichtigt ſind

Auch in kaufmänniſchen Kreiſen wird die
Arbeitsloſigkeit mehr denn je fühlbar Von 25
kaufmänniſchen Vereinen und Verbänden wird mitgeteilt
daß 49 516 Bewerbungen vorlagen von denen nur rund

28 000 erledigt werden konnten Bei den Nachweisſtellen
von fünf Vereinen bezw Verbänden für Bureau
an geſtellte lagen 1579 Bewerbungen vor von denen nur
889 erledigt werden konnten Beim Verbande der öffent
lichen Schreibſtuben waren im Dezember 1145 Per
ſonen ſtellenlos

Laſſen dieſe Angaben die ſchwere Kalamität der Arbeits
loſigkeit ſchon erkennen ſo wird man ſich einen Geſamtüber
blick verſchaffen können wenn man erfährt daß die Fach
verbände der Arbeiter im Jahre 1913 3 107 953 Mark Ar
beitsloſenunterſtützung gegen 1870 544 Mark im Vorjahre
gezahlt haben

Die zu Hunderttauſenden durch die wirtſchaftliche Kriſe
arbeitslos ohne ihre Schuld arbeitslos geworde
nen kann man nicht ſich ſelbſt überlaſſen man kann auch
nicht den Organiſationen allein die Unter
ſtützung dieſer Menſchenmenge übertragen Hier müſſen
Staat und Gemeinde Hand in Hand gehen Die arbeitslos
und damit unterſtützungsbedürftig Gewordenen kann man
ſo ohne weiteres auch nicht der gemeindlichen
Armenfürſorge überweiſen Schon aus praktiſchen
Geſichtspunkten heraus wird das nicht angebracht ſein aber
auch aus ſtaats bürgerlichen Gründen wird man
zu dieſem Mittel nicht greifen können Durch Armenfürſorge
werden die ſtaatsbürgerlichen Rechte geſchmälert und das
werden die meiſten unverſchuldet in Not gekommenen Men
ſchen nicht wollen Wenn von Reichs wegen eine Arbeits
loſenfürſorge in abſehbarer Zeit nicht zu erreichen iſt dann
muß von Staat und Gemeinde etwas geſchehen um dem
Uebel wenigſtens in etwas abzuhelſen Jch denke hier an
das Zuſammengehen von Staat und Gemeinden ähnlich dem
in Payern Von der bayeriſchen Regierung werden ſeit
Jahren ſämtliche in Betracht kommenden Staats und Ge

meindebehörden frühzeitig aufgefordert nach Möglichkeit für

e Bereitſtellung von Arbeits gelegenheit
h den Winter zu ſorgen und die auszuführenden Ar
eiten tunlichſt in die Wintermonate zu verlegen Weiter
wurde den Städten die Einführung einer Ar
eitslolenverſicherung anempfohlen
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beitsloſenkaſſen Berner Syſtem mit dem der Zuſchüſſe
an Organiſationen Genter Syſtem Zunächſt lehn
ten die Städte eine ſolche Arbeitsloſenverſicherung ab er
klärten ſich aber dann bereit wenn der Staat ihnen hierzu
Beihilfen gewährt Dieſem Verlangen iſt der bayeriſche
Staat nachgekommen indem die bayeriſche Kammer unterm
8 März 10912 beſchloß Die Königliche Staatsregierung
wolle jenen Gemeinden welche die Arbeitsloſenverſicherung
einzuführen gewillt ſind eine Staatsunterſtützung
gewähren Darauf ſind im Etat des Miniſteriums des
Jnnern für 1914 und 1915 75 000 Mark angefordert worden

Ein Drittel der durch die Verſicherung ent
ſtehenden Koſten ſollen durch die ſtaatlichen
Zuſchüſſe gedeckt werden München iſt darauf
an die Arbeitsloſenfürſorge herangetreten und hat 50 000
Mark Nürnberg 30000 Ludwigshafen 10000 und
Kaiſerslautern 5000 Mark für die Arbeitsloſen be
reitgeſtellt Jn Norddeutſchland wo wir bedauerlicherweiſe
ein ſolches Entgegenkommen des Staates noch nicht haben
haben ſich in jüngſter Zeit eine Reihe von größeren Städten
bereit erklärt für die Arbeitsloſen etwas in den ſtädtiſchen
Etat einzuſtellen und entweder nach dem kombinierten
Berner und Genter Syſtem oder nach dem Kölner Syſtem
etwas für die bedauerlich in unverſchuldete Not geratenen
zu tun

Angeſichts ſolcher Beiſpiele iſt es bedauerlich daß die
Stadt Halle ſich dem Verlangen nach einer Unterſtützung
der Arbeitsloſen ablehnend gegenüber ſtellt Unverſtändlich
wird dieſe Ablehnung für jeden Sozialpolitiker bleiben
Wenn Halle wirklich 30 000 Mark für dieſen Zweck zur Ver
fügung geſtellt hätte was will das bei einem Millionenetat
beſagen An das Geſpenſt der Steuererhöhung will nie
mand glauben beſonders wenn man erfährt daß mit Rück
ſicht auf die Deklarationen zum Wehrbeitrag unter der Ein
wirkung des Generalpardons reichlich 300 000 Mark mehr
dem Steuerſäckel der Stadt werden zugeführt werden können
Hoffentlich verſchließen ſich die ſtädtiſchen Behörden dem
Verlangen der liberalen Arbeiterſchaft nicht und laſſen das
Beiſpiel der anderen Städte in dieſer Beziehung auch auf
ſich wirken

Haben erſt die größeren Städte den Anfang hierzu ge
macht dann werden die kleineren Gemeinden dieſem ſozialen
Zug gern folgen und dann wird auch der preußiſche Staat
nicht umhin können aus ſeinen angeſammelten Ueberſchüſſen
den Gemeinden hierzu einen Zuſchuß zu gewähren wie dies
ſein bayeriſcher Bruder bereits tut Dann wird man auch
für die Reichsarbeitsloſenverſicherung die doch einmal als
Krone der ſozialpolitiſchen Fürſorge kommenn muß greifbare

Unterlagen erhalten
Vmil schwilgin Halle

Neue Geſehe in Preußen

Von Juſtizrat LippmannStettin
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
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Noch ein anderes Geſetz das Geſetz über Familien
fideikommiſſe iſt zunächſt dem Herrenhauſe zur Be
ratung überwieſen man kann ſagen an ſich mit Recht da
im Herrenhauſe ſehr viel Sachverſtändige nämlich Fidei
kommißbeſitzer ſitzen Aber es gab einmal eine preu
ßiſche Verfaſſung in der es hieß Fideikom
miſſe werden aufgehoben Es gab auch einen
preußiſchen Miniſterpräſidenten der dieinnere Koloniſation die wichtigſte Aufgabe
der Jetztzeit nannte Die Verfaſſung die die Fidei
kommiſſe aufhob gibt es nicht mehr Den Miniſterpräſidenten
aber der die innere Koloniſation gewaltig fördern wollte
gibt es noch Und der bringt zunächſt ein Geſetz über
Fideikommiſſe ein Diftieile est setiram non seribere

Wenn man den Entwurf lieſt ſo ſieht man mit Er
ſtaunen daß ein Fideikommißbeſitzer ein Mann iſt der
nach dem Entwurfe jeder un wirtſchaftlichen Handlung ver
dächtig iſt So werden denn alle ſeine Handlungen unter
eingehende Kontrolle der Familie insbeſondere aber eines
Familienpflegers geſtellt Und die Aufſicht iſt ſtreng
und ins einzelne gehend und die Familie kann den
Fideikommißfolger wegen ehrloſen und unſittlichen Lebens
wandels des Rechtes entkleiden das Fideikommiß zu beſitzen
und dann tritt nicht nur er ſondern ſeine ganze Linie in
der Nachfolgeordnung hinter die Linie desjenigen Anwärters
zurück der an ſeiner Stelle zum Fideikommißbeſitz gelangt

Die Nutzungen des Fideikommiſſes fallen auch zum
erheblichen Teile nicht dem Fideikommißbeſitzer zu ſondern
werden zu einer Verbeſſerungsmaſſe und ferner zu
einer Verſorgungsmaſſe verwendet Die erſtere
Maſſe ſoll zur Erhaltung und nachhaltigen Verbeſſerung des
land und ſorſtwirtſchaftlichen Beſitzes dienen aus der andern
ſollen Witwen Kinder und Enkel früherer Fideikommiß
beſitzer verſorgt werden

Ueber die Verwaltung einer Forſt z V iſt ein be
onderer Wirtſchaftsplan aufzuſtellen den bei Säumigkeit des
ideikommißbeſitzers der Familienpfleger verfaßt Ueberallten auch ſonſt in der Veaufſicheigung der Wirtſchaft der

Familienpfleger die Familie und über ihm die Aufſichts
und l behörde das zuſtändige Oberlandesgerſcht Letzteres kann
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dem Fideikommißbeſitzer auch die Verwaltung ganz entziehen
und ſie dem Fideikommißpfleger übertragen wenn durch das
Verhalten des Fideikommißbeſitzers oder durch ſeine un
günſtige Vermögenslage die Gefahr einer erheblichen Schä
digung des Fideikommißvermögens begründet erſcheint
Alles zum höheren Glanze der Familie der damit und
mit der oben erwähnten Abſetzungsmöglichkeit die volle Herr
ſchaft über Fideikommiß und Fideikommißbeſitzer gewähr
leiſtet wird

Erſcheint danach ſchon der Fideikommißbeſitzer nicht gerade
durch das Geſetz begünſtigt ſo iſt es noch weniger der
Gläubiger des Fideikommißbeſitzers Nur wenn die
Familie dies genehmigt haftet ihm der Stamm des Fidei
kommißvermögens Wenn das nicht der Fall iſt haften ihm
nur die Einkünfte des Fideikommißvermögens aber
auch dieſe im Gegenſatz zum bisher geltenden
Rechte nur beſchränkt Die oben erwähnten aus den
Einkünften gebildeten Verbeſſerungs und Verſorgungs
maſſen nämlich ſind ſeinem Zugriff entzogen Er kann ſeine
Befriedigung nur durch Betreiben der Zwangsverwaltung
erreichen Die Zwangsverwaltung läßt aber
die bisher erwachſenen Verbeſſerungs und
Verſorgungsmaſſen unberührt Nur bei der
Verteilung der künftigen Früchte geht der Anſpruch des Gläu
bigers den Anſprüchen dieſer Maſſen vor

Daß bei den hier in Betracht kommenden Familien die
Beſtimmungen des bürgerlichen Rechts durchbrochen wer
den und für die Fideikommißberechtigungen uneheliche Kipder
nicht zur Familie ihrer Mutter für ehelich erklärte nichk zur
Familie ihrer Eltern gehören iſt ja bei dem ganzen Geiſte
des Geſetzes nicht verwunderlich e dert h erſcheint
vielleicht das vom Geſetze neugebildete Wort Fideikom
mißanmaßer Das iſt jemand der zu Unrecht etwas
vom Fideikommiß beſitzt

Und die innere Koloniſation Jhr will man
dadurch gerecht werden daß man für die Zukunft die
Maximalgröße des fideikommiſſariſch zu bindenden
land wirtſchaftlichen Beſitzes auf 2500 Hektar feſtſetzt und
daß man die Fideikommißbildung in Kreiſen wo bereits zehn
vom Hundert der land wirtſchaftlich genutzten Fläche gebunden
ſind davon abhängig macht daß ſie beſonderen öffentlichen
Zwecken dient Es ſoll ferner vor der Widmung oder Ein
verleibung von bäuerlichen Grundſtücken zu Fideikommiſſen

der Bezirksausſchuß gehört werden
Dieſe Vorſchriften ſind aber doch nur dürftige Mäntelchen

für die eminente Koloniſationsfeind lichkeit des ganzen
Fideikommißweſens Will man wahrhaft innere Koloniſation
treiben ſo iſt die Rückkehr zu dem alten Grundſatze nei

idei
kommißgeſetz wie dieſes Und der Aufhebung der Fideikom
miſſe ſollte man ein Geſetz über die allmähliche Aufteilung
der Domänen folgen laſſen

Deutſches Reich
Die Beſtrebungen auf Einführung des numerus clausus

für den Anwaltsſtand ſind trotz des wiederholten ablehnen
den Standpunktes des Deutſchen Anwaltstages nicht auf
gegeben worden Jn Rheinland Weſtfalen war ſchon vor
geraumer Zeit eine Vereinigung zu dieſem Zweck gebildet
worden Jetzt hat ſich nach jenem Vorbild eine Märkiſche
Vereinigung zur Abwehr der Ueberfüllung des Anwalt
ſtandes gebildet

Wie wir noch erfahren ſind der Märkiſchen Vereinigung
bis jetzt 350 Anwälte beigetreten Das Referat in der kon
ſtituierenden Verſammlung die am Freitag im Berliner
Anwaltshauſe ſtattfand hatte Juſtizrat Noeſt aus Solingen
übernommen der auch in der Rheiniſch Weſtfäliſchen Ver
einigung lebhaft für die Bewegung kämpft Juſtizrat Noeſt
bezeichnete als Folge der Notlage des Anwaltsſtandes die
Angriffe die auch von einem Teil der deutſchen Richter
gegen den Anwaltsſtand erhoben würden Ferner klagte er
über das Anwachſen der Winkeladvokatur Wenn man vom
Anwalt verlange daß er völlig unentgeltlich alle Armen
prozeſſe die das Gericht ihm zuweiſe unterſchiedslos be
arbeite ohne ihm auch nur die tatſächlichen Auslagen zu er
ſetzen ſo ſei es ſicherlich gerecht und notwendig daß die Ge
richte rückſichtslos die Anwälte gegen das gefährliche Winkel
advokatentum ſchützen

Die Wehrſteuer in Sachſen Das Ergebnis der Wehr
ſteuer die im Verein mit dem Generalpardon in manchen
Teilen Deutſchlands geradezu als finanzielle Wünſchelrute
gewirkt hat wird in den maßgebenden Kreiſen Sachſens
nicht mit allzu großen Hoffnungen erwartet Soweit ſich bis
jetzt überſehen laſſe hätten ſich keine ſo überraſchenden Ab
weichungen ergeben wie anderswo Das ſei leicht erklärlich
denn die Technik der Einkommen und Vermögenſchätzung
ſei in Sachſen in den letzten dreißig Jahren ſeit Beſtehen
des gegenwärtigen Steuerſyſtems ſo vorzüglich ausgebildet
worden daß nicht mehr viel gemogelt werden konnte wenn
leich es natürlich noch eine ganze Anzahl Sünder gebe dieKahre hindurch ihren Mammon zu verheimlichen verſtanden

haben Vor allem werde für die Landesſteuer nicht viel her
ausſpringen

Zum beſſeren Schutze für die Deutſchen in Mexiko ſind
endlich als Verſtärkung der bisher getroffenen Sicherheits
maßnahmen auf Requiſition des Geſandten v Hintze 2 Ma
ſchinengewehre mit 1 Unteroffizier und 3 Mann vom Kreuzer
Dresden in Zivil dorthin abgegangen Der deutſche

Kreuzer iſt hierbei wiederum nur dem Vorgang anderer
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Deutſchen Kurier direkt gegen die Heſter
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rungen des Herrn Heſtermann irgendwelchen Wert beilegen

gerade von dieſer Seite und zwar offiziell durch
tter e Herr Heſtermann derartig als

hingeſtellt und ſeine Wahrheitsliebe als
manzeichnet worden da

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Sitzung vom 24 Februgr
n Ninſſtertiſch von Breitenbach

BPräßdent Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sihzüng Um
u

Erſter Tag
Sei den Einnahmen berichtet der Berichterſtätte

Abg Brütt Freikonſ
über die Verhandlungen der Kommiſſion und teilt über die Renta
bilität der Waſſerſtreßen im Etatsjahr 1912 folgende Zuſammen
ſtellung mit Geſamtlaänge der wichtigeren künſtlichen Waſſerſtraßen
und kanaliſierten Flüſſe 2744,539 Kilometer Geſamtanlagekapital
372 284 620 Mark Geſamteinnahmen 6914551 Mark geſamte
Betriebs und Unterhaltungskoſten 6 695 572 Mark mithin Ueber
ſchuß 218 979 Mark d h 0,06 Prozent Verzinfung des Anlage

itals 1351 Kilometer Waſſerſtraßen mit einem Anlagekapital
von 167 282 873 Mark decken und 1393 Kilometer Waſſerſtraßen
mit einem Anlagekapital von 205 001 757 Mark decken die Be
triebs und Unterhaltungskoſten noch nicht Zur vollen Ver
inſung des Anlagekapitals d h von 328 Prozent der bis 1 Aprilo aufgewendeten Kapitalien und von 4 Prozent von den ſpäter

aufgewendeten Beträgen fehlen noch jährlich 13 289 473 Mark
Abg Dr Smedding entr

wünſcht Auskunft über die Jnſtitution der Waſſerbauräte und über
die Waſſerſtraßentarife

Abg HirſchE Natl S
Die Kompetenz muß erweitert werdenReben einer großzügigen Eiſenbahnpolitik iſt auch eine großzügige

Waſſerſtraßenpolitik zu wönſchen

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Die Waſſerſtraßentarife die die Regierung ausgearbeitet hat

beruhen auf den Vorausſetzungen die bei der Verabſchie
dung des Waſſerſtraßengeſetzes zugrunde gelegt worden find Die
Regierung wollte auch gar keinen anderen Weg gehen ſondern ane Grundlagen feſthalten Auf Grund der vorjährigen An
regungen und entſprechend dem Beſchluſſe des Herrenhauſes hatſich die Regierung berelt erklärt nochmals in eine
Prüfung der Frage einzutreten und es haben auch
ſchon eingehende Verhandlungen ſtattgefunden Eine endgültige
Entſcheidung iſt jedoch noch nicht erfolgt Aber das
möchte ich jetzt ſchon ausſpeechen daß eine Reihe von großen
Schwierigkeiten hervortreten

Schon in der Bewertung des Kahnraumes beſtehen erhebliche
Meinungsverſchiedenheiten Auch über die Höhe einzelner Koſten
beträge läßt ſich nichts Sicheres ſagen Hinzu kommt daß die
Regierung nicht Transportführer iſt ſondern Transportführer iſt
der Schiffer Jedenfalls ſteht keineswegs feſt daß unſere früheren
Anſätze ſchlecht ſind
Anſätze die uns von den ntereſſenten vorgeſchlagen worden ſind
im Widerſpruch zu dem ſtehen was vor einigen r als
wünſchenswert feſtgeſtellt wurde Bezüglich eines anal
abgabentarifes und des Schleppmonopoles iſt ja
eine ganze Reihe von Vorſchlägen gemacht worden Aber es iſt
unmöglich in ſo kurzer Zeit ein abſchließendes Urteil über einen
neuen Tarif zu geben Es iſt die Meinung der Regierung zunächſt
unter allen Umſtänden die wirtſchaftliche Wirkung des ganzen

en obenſgſtemes das wir geſchaffen haben abzuwarten
Geif

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Wir find durchaus keine Gegner der Waſſerſtraßen wir er

hoffen ſogar große Vorteile von ihnen Wir ſtehen jedoch auf dem
Boden des Kompromiſſes von 1905 und ſind nicht für einen
Weiterbau des Mittellandkanals bis Magdeburg
ehe nicht die Verhältniſſe fich geändert haben und ehe nicht der
beſtehende Teil des Kanals im vollen Umfange benutzt iſt

Abg Lippmann Stettin Vp
Die Rentabilität der Waſſerſtraßen iſt abhängig von den

Tarifen Jch glaube nicht daß die Regierung bei ſetzung der
Tarife zweckmäßig vorgegangen iſt Das große aſſerſtraßen
geſetz iſt 1905 verabſchiedet ſeitdem ſind faſt zehn Jahre ver
gangen Deshalb dürfen nicht die damaligen n den

arifen zugrunde gelegt werden ſondern die Tarife müſſen ſich
nach den jetzigen Verhältniſſen richten Denn unſere ganzen wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe haben ſich ſeit 1905 erheblich geändert
Die Tarife dürfen vor allem nicht zu hoch ſein dies haben auch
die Waſſerbeiräte gefordert Die Regierung muß daher ſehr vor
ſichtig bei Feſtſetzung der Tarife ſein denn zu S Tarife werden
den Verkehr nicht fördern ſondern ſchädigen Leider hat die Re

e bisher den Forderungen der Jntereſſenten hinſichtlich der
Tarife noch in keinem Punkte nachgegeben en ſpreche ich
der Regierung meinen Dank aus daß ſie der Aufforderung dieſes
Hauſes entſprochen und die Gebühren zwiſchen Stettin und
Swinemünde herabgeſetzt hat Aber im politiſchen Leben ſoll
man nie beſcheiden ſein Große Heiterkeit Es bleibt noch viel
zu wünſchen übrig Vor allem muß der Mittellandkanal
ganz fertig geſtellt das Mittelſtück von Hannover bis
zur Elbe ausgebaut werden Die wirtſchaftliche Entwicklung
muß für die Regierung maßgebend ſein nicht das Kompromiß von1905 Und dieſe wirtſchaftliche Entwicklung erfordert unbedingt die

Vollendung des Mittellandkanals Auch das Kanalnetz im Oſten
muß ausgebaut werden Es beſteht bereits ein Projekt das die
Weichſel mit der Oder und der Elbe und ſo Gott und
dies hohe Haus will auch mit der Weſer und dem Rhein ver
binden will Nur 81 Millionen ſoll dieſes große Werk koſten Jch
bitte den Miniſter dieſes Projekt eingehend und wohlwollend zu
prüfen

Auch die Frage der Weichſelregulierung bedarf der
Erledigung Heute ſind die Verhältniſſe auf der Weichſel durch
Verſandung und Geröll ungemein ſchwierig die Tiefe S her
unter bis zu 0,80 Meter Dies macht natürlich eine Schifffahrt
iel Die Regulierung der Weichſel würde 15 Millionen
koſten Die Moſel Saar Regulierung iſt au
f pt Die Aaſerten haben die Budget Kommiſſion eingeladen

die Verhältniſſe ſelbſt anzuſehen Jch glaude es wäre ſehr
gut wenn dies geſchähe es Ihnnkte für die Intereſſen des Landes
nur nützlich ſein Jch bitte den Miniſter uns auf der Speiſe
karte des BauEtats im nächſten Jahre noch einige weitere Kanäle

Wer vieles bringt wird manchem etwas bringen
e Beifall

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach

Eher möchte ich behaupten daß die neuen

die

noch nicht er außer Frage das ift ſchon von der Regierung anerkannt worden
e

W F S re 3m

er gegen den Deutſchen Bauernbund wendet als wert
voller und beweiskr Zeuge änseſhätt wird

weil ebenGeſchieht das lediglich desha

und mit verleumderiſ
worden iſt

ente ünd Dr
Herr Heſtermann hatte behauptet daß ihm Aufſichts ne

ratspoſten von Wachhorſt de
ſprochen ſeien als er infolge ſeiner Wahl als n s

eutſchen
Bauernbundes ſein konnte Die beiden Bauernbundführer
beſtreiten energiſch ihm je r oder ähnliche Verſprechungen

ären daß Heſtermann gegen den
Bauernbund und die Nationalliberale Partei ſeit der Zeit
ergriff richte ſeit ſeine fortdauernden Geldforderungen an

e Organiſationen abgelehnt ſind Charakteriſtiſch iſt s
daß die beiden Bauernbundführer Heſtermann das Zeugnis
ausſtellen daß er nur für die Agitation zu brauchen geweſen

abgeordneter nicht mehr Parteibeamter des

gemacht zu haben und erk
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von 1905 vorgelegen haben weil eine
erſchiebung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe eingetreten ſei die

eine Aenderung der Tarife notwendig mache Den Beweis dafür
iſt er ſchuldig geblieben Für die Bemeſſung der Befahrungs
ebühren der Kanäle iſt die Höhe unſerer Eiſenbahnkarte entſcheidend Es haben eine Reihe von Eiſenbahn

tarifermäßigungen auf die im Lande großer Wert gelegt wurde
ſtatigefunden aber ar dem Tarif im allgemeinen iſt nicht gerüttelt
worden Etwas anderes wäre es wenn behauptet würde daß die
Schiffahrtskoſten auf den Tonnenkilometer höher geworden ſeien
ode daß die Waſſerfrachten eine ſtarke Tarifanziehung bekunden
Beides wirft nicht zu Nach unſeren Feſtſtellungen haben die
Waſſertarife vielmehr eine ſinkende Tendenz
Die Stellungnahme der re gegenüber der Bemeſſung der
Tarife iſt alſo eine zutreffende Nach Ablauf eines angemeſſenen
Zeitraumes wird die Regierung dennoch in eine Nachprüfung
der Tarife eintreten

Es iſt richtig daß ſich der Waſſerſtraßenbeirat Ber
lin Stettin für eine Ermäßigung der Gebühren auf dem
Großſchiffahrtswege BerlinStettin ausgeſprochen hat aber der
Geſamtwaſſerſtraßenbeirat der doch an erſter Stelle maßgebend
iſt hat ſich auf den Standpunkt der Regierung geſtellt Es iſt
mit Dank anerkannt worden daß die Regierung die Schiffahrts
abgaben von Stettin nach Swinemünde ermäfßigt hat Hätte man
dieſe Frage mit der der Befahrungstarife für den Großſchiff
fahrtsweg zuſammengeworfen dann hätte der Dank in beiden
Fragen abgeſtattet werden können den tatſächlich wird dadurch
eine Ermäßigung der Abgaben für die Fahrt von Berlin nach
der Oftſee gewährt Ein ganz beſonderer Vorzug des Großſchiff
fahrtsweges Berlin Stettin gegenüber dem konkurrieren
den Schiffahrtswege Berlin Hamburg iſt hier völlig außer achtgelaſſen worden nämlich daß die Waſſerſtandeverhältniſſe auf dem

Großſchiffahrtswege ſo beſtändig ſind daß der Verkehr faſt
das ganze Jahr hindurch ſtattfinden kann während der
Schiffahrtsweg Berlin Hamburg zeitweiſe völlig matt
geſetzt iſt

Die Verbindung der maſuriſchen Seen mit der Weichſel iſt
ein hochbedeutſames Projekt Selbſt unter den Befürwortern be
ſteht allerdings ein Zweifel darüber ob der Kanal bei Graudenz
oder bei Thorn enden ſoll Der Waſſerweg würde 466 Kilo
meter n ſein wovon nicht weniger als 370 Kilometer außer
halb der Seen liegen Ob man mit dem herausgerechneten
Koſtenbetrag von etwas über 90 Millionen Mark auskommen kann
muß erſt noch nachgeprüft werden Die Erbauung des Kanals

chiedung des e
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ei der Be
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ervor daß Herr Heſtermann eine ſehr weniperſönlichkeit iſt ſo ne Nationalliberalen en

können daß ſie ihn los ſind

Hof und Paerſonalnachrichtan
Der neue deutſche Gefandte in Guatemalg

Norddeutſche Allgemeine Zeitung hört iſt für den
die Verſetzung des Geſandten v Buch nach Luxembu
gewordenen Poſten in Guatemala Wirklicher
Legationsrat R Lehmann in Ausſicht genommen

Dort wird ſich ein Waſſerverkehr entwickeln dort wird nicht hloy
mal ein altes Weib einen heubeladenen Kahn am Seile ziehen

Mit den Schiffahrtsabgaben darf man keine Preſſions
politik gegen einen Bundesſtaat ausüben Die Waſſer
ſtraßen müſſen inbeſchleunigterem Tempo aus
gebaut werden Das Kanalkompromiß hatte Vorzüge und
Schwächen eines Kompromiſſes Wo baut ein Staat zwei Eiſen
bahnnetze ohne ſie miteinander zu verbinden Warum aber will
man das Mittelſtück von Hannover nach Magdeburg nicht bauen
Die Schwierigkeiten müſſen überwunden werden Die Prüfung
des Oſtkanalprojekts muß ſchnell und durcho
geführt werden als die Prüfung der Moſel und Saar Regulie
rung Die Wirkung der Tarifermäßigungen für die Eiſeninduftrie
bleibt abzuwarten Die Landesverteidigung widerſetzt ſich zur
zeit der Durchführung der Moſel und Saar Regulierung Wie
kann man überhaupt den Ban der militäriſch erforderlichen Bahnen
mit dieſem Projekt im Zuſammenhang bringen Erſt wenn die
Induſtrie die Kourage verliert die Kanaliſierung vorzunehmen
könnte man den Plan fallen laſſen

Die Gefahr beſteht daß die deutſchen Eiſenbahnen dort die
Kohlenfrachten infolge deſſen verlieren werden wenn der Moſek
Saar Kanal nicht gebaut wird Die Anhängkichkeit
Elſaß Lothringens an das Deutſche Reich wird dadurch
nicht geſtärkt wenn ſie um ihre wirtſchaftlichen Intereſſen bangen

e Dies liegt auch nicht im Intereſſe des geſamten Deutſch
lands Einen wirklich durchſchlagenden Grund die Saar und
Moſel nicht zu kanaliſieren hat man uns nicht gebracht Seit
n Jahren kämpfen wir um dies Projekt Und Sie Herr
iniſter werden erſt Ruhe haben wenn Sie entweder den MoſelSaar Kanal bauen oder uns in einer ausführ

lichen Denkſchrift den Nachweis erbringen daß der Moſel Saar
Kanal aus wirtſchaftlichen Gründen nicht gebaut werden dar
Beifall bei den Nationalliberalen

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Die Regierung hat richtig gehandelt wenn ſie das Reichs

geſetz über die Schiffahr sabgaben das auf preußiſche Jnitiative
zuſtande gekommen iſt und ſich auf dem waſſer wirtſchaftlichen
Geſetz vom Jahre 1905 das ein Kompromiß der Parteien war
aufbaute zur Durchführung brachte Die Frage der Moſel
und Saarkanaliſierung habe auch ich ſelbſt noch vor
wenigen Jahren als vom techniſchen und finanziellen Stand
punkte aus ſchlüſſig gehalten Aber die Verhältniſſe
haben ſich völlig verändert Bei einer Nachprüfung
des damaligen Koſtenanſchlages würde ſich jetzt herausſtellenwürde für die von ihm berührten Provinzen n von Vor

teil ſein Fraglich iſt es allerdings ob die außerordentlich hohen
Koſten in einem Verhältnis zu dem wirtſchaftlichen Werte
ſtehen Die Unterſuchungen werden nach den verſchiedenſten
Richtungen hin erſtreckt und werden ſehr vollſtändig ſein und
namentlich feſtſtellen welchen Einfluß ein Kanal auf den jetzt im
Bau befindlichen de a an Kanal nach Königs
berg hat Weil die Frage immer wiederkehrte und von großer
Bedeutung iſt hat die Regierung es für richtig gehalten eine
Prüfung eintreten zu laſſen Von großer Bedeutung iſt auch die
Frage der Weichſelregulierung Aber die Schiffahrtsverhältniſſe auf der Weigel werden ſolange unbefriedigend
bleiben ſolange nicht Rußland bereit iſt die Verhältniſſe auf
der ruſſiſchen Weichſel zu regeln Auf die Frage der Moſel
und Saarregulierung werde ich eingehen wenn die
Freunde des Projekts ſich dazu geäußert haben GBeifall

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
Bei der Anlage von Elektrigitätszentralen durch Kommunen

und Kommunalverbände darf die Regierung keine Schwierigkeiten
machen Die Regierung muß auch für Starkſtromleitungen zwiſchen
den großen Zentralen ſorgen damit bei Betriebsſtörungen keine
Schwierigkeiten entſtehen Es muß dafür geſorgt werden daß
der Elektrizitätstruſt nicht alles in ſeine Hand bekommt
Das iſt zum Beiſpiel in Pommern ſehr geſchickt mit Hilfe des

Staates geſchehen Es muß weiter Vorkehrung getroffen werden
daß die kleinen Jnſtallationsgeſchäfte nicht geſchädigt werden das
iſt eine wichtige Mittelſtandsforderung Zuſtimmung Bei der
Debatte hat es ſich vor allem um die Tarifierung auf den
bereits beſtehenden Kanälen und um den Bau neuer Kanäle ge
handelt Angeſichts des finanziellen Ergebniſſes unſerer Waſſer
ſtraßen begreife ich nicht wie man eine Herabſetzung der Tarife
und den Bau neuer Kanäle verlangen kann Die Kanäle müſſen
ausſchließlich nach ihrem wirtſchaftlichen Wert beurteilt werden
Der Zeitpunkt für die MoſelSaarkanaliſierung iſt noch nicht ge
kommen Wir müſſen erſt die Ergebniſſe der vom Miniſter vor
geſehenen Ermäßigungen der Eiſenbahntarife abwarten die Ein
nahmen der v würden durch die Kanaliſierung etwa um
30 Millionen inken Solange nicht die Schiffahr sabga
ben eingeführt ſind werden wir einen Ausbau beſtehender
Waſſerſtraßen über das Maß zu der wir vertraglich verpflichtet
ſind nicht befürworten Wir wollen ſo ein Preſſionsmittel für die
Bewilligung der Schiffahrtsabgaben haben Die Schiffahrts
abgaben ſollen keine Finanzquelle ſein ſondern wir wollen ſie
nur zur Verbeſſerung unſerer Waſſerſtraßen verwenden

Von dieſem Grundſatze ſind wir aus Anlaß der Main
kanaliſierung aus Bundesfreundlichkeit gegen Bayern das
uns in der Frage der Schiffahrtsabgaben unterſtützt hatte abge
wichen Wir werden zu dem weiteren Ausbau des Rheins
keine Mittel bereitſtellen und können ſo auch au Hollandeinen Druck ausüben Die arg verſandeten bſheitrutsan

en die durchaus nicht in dem verträgsmäßigen Zuſtande ſind in
en Stand zu ſetzen Keinen Pfennig bewilligen wir für die

er erung ſo lange nicht die S e e auf demein freigegeben ſind Bevor eine Vorlage über Bau neuer
Kanäle uns zugegangen iſt halten wir eine Reiſe der Budget
kommiſſion in ſolche Gegenden für ſehr bedenklich und werden da
durch nur zu leicht trügeriſche Hoffnungen erweckt t t Stel
lung iſt nicht etwa r u eligkeit gegen die Jn
du ſt rie bedingt im Gegenteil Wir freuen uns der Entwick

Abg Schreiner ZentrZum fechſten Veale trete ich y für die Moſel

und Saar Kanaliſierung ein Jhre Rentabilität ſteht
Da iſt die Haltung der Regierung geradezu eine Nichtacht under lokaken Intereſſen des Moſel und Sacrreeiers

un gen Abg Dr Röchling Natl
egierung zu der Ueberzeugung gekommen idie Tarife nicht auf zutreffender Grun hege athgebaut

die Nachprüfung ſofort vorgenommen werden Der nſeres

Redner hat vergebens viel geſprochen um zu en der
andere hört vor allem nur das Nein Wo ſich die ute

lung unſerer Induſtrie und wollen ſie nach Möglichkeit fördern da

daß die Koſten erheblich größer wären als ver
anſchlagt Vor allem aber wird die Regierung in dem
Augenblick wo der Rhein Herne Kanal endgültig dem Betrieb
übergeben wird ihre umfaſſende Tarifermäßigung
durchführen die ich im vorigen Jahre angekündigt habe
und deren Verwirklichung heute nichts mehr im Wege ſteht Die
Bedeutung dieſer Tarifermäßigung iſt einſchneidend Es würden
ſich dann große Einnahmeausfälle ergeben wenn man neben
der Tarifermäßigung die Moſel und Saarkanaliſierung durch
führte Und außerdem würden die beiden Ströme ſich doch nicht
rentieren Dieſe ſtarken Verſchiebungen die eintreten werden
find nicht genügend gewürdigt worden Man hat mir neulich
vorgeworfen ich w nur die Geſchäfte der Jn
duſtriebarone s rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriereviers
Die rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie liegt mir gewiß am Herzen
aber mindeſtens ebenſo ſehr die Jntereſſen der dort angeſiedelten
großen Arbeiterſcharen und die Jntereſſen der großen Kommunen
die ſich auf den dortigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen aufbauen

Auch der Chef des Generalſtabs hat auf die Bitte die Moſel
und Saarkanaliſation zu unterſtützen ablehnend geantwortet und
erklärt ſo lange unſer Eiſenbahnſyſtem nicht allen Bedürfniſſen
für Kriegszwecke entſpräche müßten erſt die Eiſenbahnen aus
gebaut werden Wir ſind jetzt im Begriff eine neue zwei
gleiſige Bahn nach dem Weſten zu bauen und wer
den dadurch den Bedürfniſſen der Jnduſtrie des Saar und Moſel
gebietes voll Rechnung tragen können Ueber den Ausbau des
franzöſiſchen Kangalſyſtems ſind wir vollkommen
orientiert Ich glaube nicht daß man daraus Schlüſſe auf die
Notwendigkeit der Saar und Moſelkanaliſierung ziehen kann

die Regierung iſt das Intereſſe des geſamten preußiſchen
taates maßgebend Den Intereſſen des Rheinlandes dienen wir

durch die geplante Tarifermäßigung in eminentem Maße Esiſt auch S Neues daß die Sonderintereſſen hinter den allge

meinen Intereſſen zurückſtehen müſſen Anfang der 90er Jahre
en wir einen Getreideſtaffeltarif zugunſten unſerer öſtlichen
rovingzen J Wir mußten ihn aber wieder e

weil ſich der Weſten und Südweſten Deutſchlands bitter hierüber
beklagte obgleich er Oſten an ſeiner Aufrechterhaltung das
ſtärkſte Intereſſe hatte Die einſeitigen Intereſſen eines Wirt
ſchaftsgebietes können für uns nicht maßgebend ſein

bedauert die vhet e v e e d tritt er den
ablehnende Haltung des Miniſters unden de Moſſe San h e en ke und tritt

Abg Dr Herwig Natl
Der Miniſter hat an uns den Appell gerichket endlich ernmnar

die Moſel und Saarkanaliſation ruhen zu laſſen Die Gründe
die er gegen den Plan angeführt hat ſind aber nicht ſo ſchlüſſi
daß man ihnen unbedingt ſich fügen müſſe Ich kann dieſen Appe
nicht verſtehen Die heutige Entſcheidung des Miniſters iſt vi
ſchärfer ausgefallen als der Erlaß an den Oberpräſidenten der
Rheinprovinz Der Grundſatz daß das Saarrevier nicht zu ſeinemRechte kommen ſoll weil vielleicht das Ruhrrevier einen feinen
Schaden davon hat kann man doch unter keinen Umſtänden auf
rechterhalten ganz abgeſehen davon daß wir beſtreiten daß eine
T Schädigung eintritt Auch den fiskaliſchen r n
ann ich nicht gelten laſſen daß die Flüſſe deshalb nicht kanaliſierk

werden dürfen weil die Eiſenbahneinnahmen leiden würden Das
gpsis v c 7 n der ichen re es 5en endlich e r ihn geſchie undert Jahre gehöMoſel biet zu Preußen und Tier noch liegt r e ſ
eder erkehr brach Hier muß geichaftken

Aba Srhr Steingecker entr
fordert a ie Kanaliſt der nde n Vetiglent tete ne e e wird be8 mmer en JSein du bohe e en et Deren ben

Kanal wird und zu erleben daß der MoſelSaarich dann zuſammen mit dem Miniſen ber Echftnung e anals feiern werde
ferner daß dieſer Tag nigt e verkaufen wird

Große Heiterkeit
Der Vorredner hält es nicht für richtig für den Vefahrungsauf den neuen Kanälen den wir a wollen die Vor Nacht ſagen will kein Menſch Kanäle haben Aber iſt das zwi tag t ertagt has Hges die weitere Beratung aui Donners

v echt
v

e n

zurückweiſen müſſen Beaufſtellt die Behauptung daß Wachhorſt z Weh denn
mann aus Opportunitätsrückſichten zu einer Zurückſt iſter
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manns ſelbſt der auf Aufſſichtsratspoſten Einetuteny ter
der angeblich ſeinen Antiſemitismus verſteckt

hiſche

Wie die
durch

rg frei
mer

au
Gre
ſonl

Doc

Sie
eine
in
afri
Erk

Reg
afri
Urb

2

in P
ſond

der
Pete
direl
ſprüi

zurü
für r
ſeine

ihm
dieſe
burg
Alba
Gala

e

ecru

teilu
Es ſe
Mitn
Trup

Stadt

2

Konſt
zu be
Erſchi

T

früh b
faſt vo
Nord

G
gemell

dem h
Gener
ſeinen

u J
Ein P
den in
merie

ſiſche L

junden

R
dent G
im Vo
immer
alten
Gerüch

ſind di
Witte
der N
die Ge
ruhten
kommer
ſtehende

Gegentt
zeugunc
ſervatir
übrigen
der Ern

vertrag
Da

meldet

Eine u
doch du

erriSaales
Tätlichk

Die
Dduma i

d Nac
unProben

Schwarz
urlaubtt

Daf
Mächte

und ruk
aufgewo
tiſchen 9

Frage m

mächte
nicht ein
jeden Fe
gierung
bültigen
ne Rü

bleiben

DieSlättern

e
der Kri
HränWien



e er e 53

Am Dienstag ſind auf dem Dampfer Umgeni die neun
us Südafrika verbannten Arbeiterführer in

Fravesend in der Themſemündung angekommen Ein be
anders gebildeter Ausſchuß der Arbeiterpartei hatte einen

leppoampfer gemietet um ſie feierlich zu empfangen
Hoch weigerten ſich die Deportierten von Bord zu gehen
Sie haben eine umfangreiche Erklärung erlaſſen in der ſie
nen Aufruf an das britiſche Volk richten daß jeder Brite

t Sudafrita das Recht auf einen Prozeß vor den ſüd
afrikaniſchen Gerichten haben ſollte Sie erheben in der
Ertlärung ferner Proteſt dagegen daß die ſüdafrikaniſche
Regierung ſich gerichtliche Befugniſſe anmaße und daß Süd
gfrika bewaf nete Burenaufgebote verwende um britiſche
Arbeiter zu terroriſieren

Die Petersburger Reiſe des Fürſten von Albanien
Der Beſuch des Fürſten von Albanien der am 28 Febr

in Petersburg eintrifft kommt nicht nur der ruſſiſchen Preſſe
ſondern auch den offiziellen Kreiſen etwas überraſchend da
der ruſſiſche Botſchafter in Berlin erſt vor kurzer Jeit nach
Petersburg meldete daß der Fürſt nicht dorthin ſondern
direkt nach Duragzzo reiſen werde Die Abänderung des ur
ſprünglichen Reiſeplanes ſoll auf einen Wunſch Oeſterreichs
jurückzuführen ſein das dieſen Beſuch der Bankfrage wegen
für notwendig hielt Die ruſſiſche Preſſe nimmt dem Fürſten
ſeinen wie ſie ſagt verſpäteten Beſuch ſehr übel und wirft
ihm politiſche Taktloſigkeit vor Die offiziellen Kreiſe ſtehen
dieſem Ereignis wohlwollender gegenüber da man in Peters
burg große Erwartungen an das Eintreffen des Fürſten von
Albanien knüpft Der deutſche Botſchafter veranſtaltet ein
Galadiner für den Prinzen

Weitere nord amerikaniſche Truppen für Mexiko
Paris 24 Februar

Dem hieſigen New York Herald wird aus Vera
eruz gemeldet daß die daſelbſt befindliche amerikaniſche Ab
teilung Marineinfanterie neue Verſtärkungen erhalten ſolle
Es ſei offenkundig daß die amerikaniſche Regierung keine
Mitwirkung ſeitens der engliſchen deutſchen und ſpaniſchen
Truppen zulaſſen wolle falls ein Expeditionskorps nach der
Stadt entſandt werden ſollte

Die Unterſuchung der Benton Affäre
Waſhington 24 Februar

Die britiſche Botſchaft gibt bekannt daß der britiſche
Konſul in Galveſton beauftragt worden ſei ſich nach El Paſo
zu begeben um die dort betriebene Unterſuchung über die
Erſchießung Bentons zu übernehmen

Der Ausſtand der franzöſiſchen Bergleute hat am Montag
früh begonnen Er iſt vollſtändig im Kohlenbezirk von Aubin
ſaſt vollſtändig in Cranſac dagegen arbeiten im Departement
Nord zwei Drittel der Bergleute

General Sawows Ende Wie den Times aus Paris
gemeldet wird iſt das Erſcheinen des Generals Sawow vor
dem höchſten bulgariſchen Gerichtshof nicht möglich weil der
General an en eiett darniederliegt ſo daß man an
ſeinem Aufkommen zweifelt

Franzöſiſche Offiziere für die türkiſche Gendarmerie
Ein Major zwei Hauptleute und zwei Oberleutnants wur
den in Frankreich zur Verſtärkung der türkiſchen Gendar
merie engagiert Es dürften bisher einige ſechzig franzö
ſiſche Offiziere in der türkiſchen Gendarmerie Aufnahme ge
junden haben

Rußlands neue Regierung Der frühere Miniſterpräſi
dent Graf Witte ſteht nach dem Rücktritt Kokowzows wieder
im Vordergrunde des allgemeinen Jntereſſes und ſeine noch
immer große Anhängerzahl wünſcht ihn wieder auf e
alten Poſten zurückktehren zu ſehen Bei den mannigfachen
Gerüchten die über die neue ruſſiſche Regierung im Umlaufe
ſind dürfte es von ganz beſonderem Intereſſe ſein wie Graf
Witte ſelbſt ſich dazu äußert Er ſetzte dem Korreſpondenten
der N ſeine Meinung auseinander Auf die Frage ob
die Gerüchte über weitere Miniſterkriſen auf Tatſachen be
ruhten erklärte er daß alle derartigen Behauptungen voll
kommen unrichtig ſeien insbeſondere ſei an einen bevor
ſtehenden Rücktritt Saſonows gar nicht zu denken Ganz im
Gegenteil ſei das Kabinett feſt geſchloſſen Seiner Ueber
zeugung nach werde ſich die neue Regierung entſchieden kon
ſervativer zeigen als das bisherige ſchwankende Regime Jm
übrigen glaube er daß für Rußlands nächſte Zukunft außer
der Erntefrage die Erneuerung des deutſchruſſiſchen Handels

vertrages von fundamentaler Bedeutung ſei
Danew wiederum ausgepfiffen Wie aus Widlin ge

meldet wird wollte Danew dort eine Wahlrede halten
Eine ungefähr zweitauſendköpfige Menge demonſtrierte je
doch durch Pfeiſen und durch Rufe Nieder mit dem

erräterl gegen ihn und zwang ihn zum Verlaſſen des
Saales Die Polizei mußte einſchreiken um Danew vor
Tätlichkeiten der Volsmenge zu ſchützen

Die Koſten der ruſſiſchen Probemobilmachung Der
Duma iſt die Kreditvolage des Finanzminiſters zugegangen
auf Nachbewilligung von 105 Millionen Rubel zur Koſten
deckung für die am 15 März beginnende allgemeine ruſſiſche
Probemobilmachung Nach der Wremja iſt auch für die
SchwarzeMeerFlotte der Befehl zur Einberufung der be
Urlaubten Mannſchaften für 18 März ergangen

Daß in der Antwort Griechenlands auf die Note der
Mächte die Frage der Garantien für den dauernden
und ruhigen Beſitz der Griechenland zugeſprochenen Jnſeln
aufgewoörfen wird dieſe Tatfache wird in Berliner diploma
ſchen Kreiſen als ein Verſuch Venizelos angeſehen dieſe
age mit Hilfe der Dreiverbandsmächte in einer Griechen

and günſtigen Weiſe zu löſen Darüber daß die Dreibund
mächte ſich auf die Uebernahme einer derartigen Garantie
nicht einlaſſen werden kann ein Zweifel nicht beſtehen Auf
jeden Fall bedeutet dieſe Stellungnahme der griechiſchen Re
Rerung eine bedeutſame bedentliche Verzögerung der end
ltigen Löſung der Jnſelfrage die möglicherweiſe nicht
ne Rückwirkung auf die Stellung der Mächte zueinander
eiben wird

Sls Die engliſchen Flottenübungen Nach den liberalen
ättern Londons hat die Admiralität den Befehl an die

e R tten egeben bis guf weiteres die Uebungen9 Kr egsſchifſe Ir engliſche Gewäſſer zu be
Wie J nken mit tunlichſter Konzentrierung auf die Heimat
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v WehEin mexikaniſcher Militärzug in die Lu engtAm Sonnabend wurde ein Mi lis g auf n eine
nach Jalapa beſtimmte Kompagnie Inſanterie befand von
den Rebellen in der Nähe der Station Lima in Vtexito der
interozeaniſchen Eiſenbahnlinie in die Luft geſprengt Die
Exploſion war fürchterlich Der ganze Zug wurde aus
einandergeriſſen 55 Offiziere und Soldaten und ein eng
liſcher Lokomotivführer wurden getötet Ein nachfolgender
Perſonenzug auf den die Rebellen feuerten konnte ſchleu
nigſt zurückfahren

Halle und
Die Reifeprüfung an der

z en anHräbner ellberg Kaleve Krauſe Lampe MeSchiborr Schotten Theuring Vogel Witte Wolle Nttent a

Nach einer Veröffentlichung der engliſchen Voſtverder Dampfer Carmania der Cunaeb a der Fahre L
14 Februar ab Liverpool nach Newyork wegen ſchlechten Wetters
Sueenſtown nicht angelaufen Jnfolgedeſſen iſt die zur Einſchiffung
in Queenſtown beſtimmte Briefpoſt bei dieſer Fahrt zurückgeblieben
und hierauf wie folgt weiterbefordert worden für die öſtlichen
Küſtengebiete Canadas mit dem Dampfer Virginig am 18 Febr
von Liverpool nach Halifax für die übrigen Teile Canadas ſowie
für die Vereinigten Staaten von Amerita und Durchgang mit
dem Dampfer Olympic am 18 Febr von Southampton nach
Newyork Deutſcherſeits ſind vermutlich im weſentlichen ſolche
Briefſendungen betroffen worden die am 13 Februar nach dem
Poſtſchluſſe zum Zuge 6,13 Uhr nachm ab Cöln nach Verviers
Oſtende bis zum Poſtſchluſſe für den Zug 43 Uhr nachm ab Han
nover nach Bortel Bliſſingen aufgekommen waren Bei dieſer Ge
legenheit wird darauf hingewieſen daß vom 28 Februar ab die
Dampfer der Cunard Linie ſtets direkt ohne Queenſtown ansu
laufen von Liverpool Abgang Sonnabends nach Newyortk
fahren werden Der bisherige Poſtanſchluß an dieſe Dampfer vom
Zuge Freitags 3,43 Uhr nachm ab Hannover über Vliſſingen
fällt deshalb weg Der letzte Poſtanſchluß aus Deutſchland wird
ſener über Oſtende ab Cöln Freitags 6,13 Uhr nachm ſtatt
inden

Poſtverkehr in Deutſch Oſtafrika Von der Ende Februar zu
erwartenden Vollendung der Tanganjikabahn in DeutſchOſtafrika

ab wird eine Poſtanſtalt in Kigoma dem Endpunkte der Bahn am
See in Betrieb treten Dieſe Poſtanſtalt ſowie diejenigen in
Uſumbura und Bismarckburg vom 1 April auch diejenige in Ud
jidit nehmen alsdann am Paketverkehr mit Deutſchland teil ſo
daß die Pakete dahin künftig mit der Poſt bis zum Beſtimmungs
ort befördert werden während bisher der Empfänger für die
Weiterbeförderung von der Küſte nach dem Jnnern zu ſorgen
hatte Ebenſo können dann bei dieſen Poſtanſtalten Pakete nach
Deutſchland aufgeliefert werden Vom 1 April ab iſt es möglich
die Pakete nach dieſen 4 Poſtanſtalten am Tanganjika See bei
der Auflieferung bis zum Beſtimmungsort zu frankieren bis zum
1 April werden die Koſten für die Beförderung von der Küſte ab
noch vom Empfänger erhoben

Roſenmontagsfeſt Zu unſerem geſtrigen Bericht über das
Roſenmontagsfeſt wird uns noch folgendes geſchrieben Zu den
Firmen die in verdienſtoller Weiſe zu dem Zuſtandekommen des

Umgebung
Hat e 25 Feorugr

ſtädt Oberrealſchule beſtanden
Behrens Bringinann Fiſcher

geſtrigen wohlgelungenen Feſtes beigetragen haben gehört be
ſonders auch die Firma Ballin jun obere Leipzigerſtr 63 Sie
ſtellte ſich für die Aufnahmen zur Verfügung die an vier vorauf
gehenden Tagen in einem Privpathaufe gemacht wurden und ganz
ausgezeichnet ausfielen Die Gebrüder Ballin ſind die Schüler
des Herrn Dr Thiem Dozenten für Farbenphotographie an der
hieſigen Univerſität Die Firma betreibt die Farbenphotographie
als Spezialität

Kaiſerliche Marine Eingetroffen Vineta am 20 Febr
in Vigo Leipzig am 21 Februar in Amoy Flußkanonen
boot Tſingtau am 21 Februar in Macao Torpedoboot
Sleipner am 21 Februar in Ymuiden Jltis am 22 Febr

in Hankau Dampfer Patricia mit der Ablöſung für das
Kiautſchougebiet am 23 Februar in Tſingtau Jn See ge
gangen Torpedoboot Sleipner am 20 Februar von Kiel
Jacht Hohenzollern am 22 Februar von Kiel

Provinzial Nachrichten
Gegen die Provinzial Lebensverſichernngsanſtalt Sachſen

Wie in der Sitzung der Handelskammer Magdeburg mitgeteilt
wurde haben ſämtliche ſechs Handelskammern der Provinz Sachſen
zu Erfurt Halberſtadt Halle Magdeburg Mühlhauſen und
Nordhauſen in einer eingehend begründeten Eingabe die Abge
ordneten des Provingziallandtages gebeten die Gründung einer
Provingzial Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen abzulehnen

V Merſeburg 24 Febr Neues Kreishaus Jn einer
Kommiſſionsſitzung am vergangenen Sonnabend wurde beſchloſſen
ein neues Kreishaus zu errichten mit Einſchluß des jetzigen Kreis
hauſes und des Rügowſchen Hauſes in der Ritterſtraße die beide
abgeriſſen werden ſollen Die Koſten des Neubaues ſind auf
400 000 Mark veranſchlagt wozu 170 000 Mark verfügbare Mittel
mit verwendet werden ſollen Auch iſt eine Verbreiterung der
Ritterſtraße vorgeſehen Die Bureauräume des Landratsamtes
werden in einem Teile der z werdenden Räumlichkeiten der
jetzigen Landesverſicherungsanſtalt eingerichtet dieſe werden frei
dur dieſer Behörde in das neu errichtete Gebäude
im Juli d Js

Runſtedt b Merſeburg 24 Febr Brand Geſtern
abend brach im Rittergute zu Runſtedt Feuer aus das im Jung
viehſtalle entſtanden war Dasſelbe verbreitete ſich ſchnell auf die
Nachbargrundſtücke die ein Raub der Flammen wurden Sodann
gelang es dem tätigen Eingreifen der auswärtigen Feuerwehren
das Jnſpektorhaus und die ebenfalls brennende Kirche vor voll
ſtändiger Vernichtung zu ſchützen Das Vieh wurde gerettet der
entſtandene Schaden dürfte etwa 40 000 Mark betragen Man ver
mutet Brandſtiftung

Schafſtedt 23 Febr Die zweite Pfarrſtelle an der
hieſigen evangeliſchen Gemeinde iſt laut Verfügung der oberſten
Kirchenbehörden abgelehnt worden

Weißenfels 23 Febr Trauriges Los Dem Mecha
niker Bräunig der ſich aus noch nicht völlig aufgeklärter Urſache
zwei Kugeln in den Kopf ſchoß mußten beide Augen entfernt
werden Ein Fall der größten Tragik wenn Bräunig ſollte mit
dem Leben davonkommen

Naumburg 24 Febr Juſtigneubau Jm März wird
der erſte Spatenſtich zu dem neuen Juſtizpalaſt getan werden der
an die Stelle des alten Gebäudes tritt das nun bald 100 Jahre
jeit 1816 dem Oberlandesgericht mit ſeinen 31 Räten 3 Staats
anwälten und 52 unteren Beamten für ſeinen umfänglichen Betriebgedient hat als höherer Jnſtanz au ſie das Königl Landgericht
mit ſeinen 11 Räten 3 Staatsanwälten und 39 weiteren Beamten
und für das Amtsgericht mit v 3 Räten und 21 weiteren
an Jm Jahre 1916 hofft man den Bau fertiggeſtellt zu
chen

m Querfurt 24 Febr Schwerer Einbruch Ver
gangene Nacht ſtatteten Diebe dem Getreidegeſchäft von Frau
Schobesß einen Beſuch ab Die Diebe drangen in das Kontor
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ſchafften n 7 in den Getretdeſcuvver und e t
n Den Dieben 6000 Mart Händeherbeigeholte Polizeihund aus n SErdeborn verfolgte die Spur biszum Querfurter Bahnhof Die Polizei ſtellte feſt daß 2 Männer
früh m Morgen 2 Fahrkarten 4 Klaſſe nach Berlin löſten

othenburg a d Saale 24 Febr Jn geſtriger geſchloſenerSitzung der Stadtverordnetenverſammlung wüeben e eine

der Stadt für die n in enbu 2angenommen Bahn nach Rotbenburg mit 7 gegen 3 Stimmen

R Roitzſch 24 Febr Einbruch Jn der Sonntag Nachterbrachen Diebe das Schaufenſter des Schuhm ermneiſters
Kittler hier und entwendeten den ganzen Jnbar Ver aus Halle
herbeigerufene Polizeihund verfolgte die Spur dis in ein Haus
doch hat ſich beſtimmtes noch nicht ermitteln laſſen

Alsleben 23 Febr Bau einer Zepoelinhalle
Wie der Veobachter an der Saale erfährt ſchweben zurzeit Ver
vandlüungen um in nachſter Nahe von hier eine Zeppelinhalle zu
errichten Es ſollen dafür nicht mehr wie bisher die großten
Ortſchaften in Frage kommen da vdortſelbſt die Preiſe für Ge
lände und die ſonſtigen Landungsbedingungen mit der Jeit immer
ſchwieriger werden Beſonders der Vorharz von der Saale bis
Aſchersleben ſoll hierfür in Frage kommen Es iſt dem Beob
Achter an der Saale von der Zeppelingeſellſchaft gleichfalls eine
diesbezuügliche Nachricht zugegangen

Oiterode 23 Febr Etwa 78 Millionen Markt mehr
Kaprttalvermögen Die Wirkung des Generalpardons bei
der Einſchatzung zum Wehrbeitrage hat ſich auch im Kreiſe Oſte
rode a H gezergt Es ſind an Kapitälvermogen gegen früher
750 000 Markt mehr dekiariert worden Auf die Stadt Oſterode

am Harz entfallen davon über 224 Millionen Mark und der Reſt
auf Herzberg Bad Lauterberg und die Landgemeinden Jn Oſte
rode Wird von dieſem Millionenſegen naturlich auch ein hübſches
Sümmchen in den Stadtſäckel fliegen der eine Rachfüllung ſehr
gut vertragen kann
Eckartsberga 23 Febr Zur Ermordung des Revier
förſters Ludwig Die Mordaffäre im Walde der der
Revierförſter Ludwig zum Opfer gefallen iſt beſchaftigt noch un
ausgeſetzt das Unterſuchungsgericht zu Aaumburg und zwar haupt
ſachlich weil der Arbeiter Morgenſtern der nach den Angaben des
Arbeiters Harniſch den tödlichen Schuß abgefeuert haben joll ſort
geſetzt jede Beteiligung an der Tat überhaupt ableugnet Der
einzige Zeuge der Oberholzhauer Schmidt aus Niederholzhaufen
der ſelbſt eine ganze Schrottadung in die unteren Gliedmaßzen
bekam wird die vlitzſchnele Folge der Vorgange kaum ſo ſcharf
ſchildern können Schmidt befindet ſich im Kreiskrantenhauſe wo
er am Sonnabend vom Unterſuchungsrichter vernommen wurde
Sein Zuſtand hat ſich gebeſſert was z durch die Beleuchtung
mit Röntgenſtrahlen beſtätigt worden iſt Der örtliche Lermin im
Walde wurde für dieſe Woche in Ausſicht genommen Bei den
Bemühungen der Sicherheitsbehörde die Mordtat aufzutlären
wurden auch die Urheber einer ganzen Reihe von Einhruchsdieb
ſtählen ermitrelt die in den letzten Jahren namentlich in Gern
ſtedt Auerſtedt und Lißdorf ausgeführt wurden Jn der Haupt
jache fallen ſie dem Wilddieb WMorgenſtern und einem ſeiner
Bundesgenoſſen dem Arbeiter Tretbar zur Laſt Morgenſtern
beſaß u a zwei Gewehre von denen das eine in einer Suhler
Fabrik gekauft das andere aber auch aller Wahrſcheinlichkeit nach
geſtohlen worden iſt Jn Tretbars Behauſung wurden eine Wring
maſchine Wäſcheleinen Bettbezüge Meſſer Gabeln und Löffel ge
funden die aus Diebſtählen in den genannten Orten herrühren
ferner ein Teſching das vor zwei Jahren einem Oebſter aus ſeinem
Häuschen geſtohlen wurde Vor etwa 18 Jahr haben Morgen
ſtern und Tretbar namentlich dem Gutsbeſitzer Schmidt in Rann
ſtedt außer anderen Gegenſtänden die geſamten Fleiſch und Wurſt
waren von zwei Schweinen mittels Einbruch entwendet Das die
veiden auf dieſen Raubeügen nicht vor dem Aeußerſten zurück
geſchreckt wären geht aus der Bekundung eines Arbeiters hervor
den ſie vergeblich zu bewegen ſuchten in Rannſtedt Schmiere zu
ſtehen Morgenſtern und Tretbar verlangten von ihm er brauche
bloß mit der Flinte hinter einem Baum aufzupaſſen

Eckartsberga 24 Februar Ein kleiner Eiſenbahn
unfal ereignete ſich geſtern abend inſofern als 3 ländliche Ge
ſchirre die den Schenkenweg won Reißdorf herabgefahren kamen
das Eiſenbahngleis noch zu überſchreiten juchten als eben der kurz
vor 8 Uhr hier eintreffende Zug herannahte werten der Geſchirre
gelang das auch das dritte aber rannte mit der Lokomotive zu
ſammen und riß deren große Laterne fort Glücklicherweiſe vlieb
es hierbei und bei einiger Beſchädigung des Wagens und es
wurden weder Menſchen noch Tiere verletzt aber natürlich herrſchte
unter den Jnſaſſen des Zuges große Aufregung als plötzeich der
Zug gebremſt und zum Stehen gebracht wurde

Artern 23 Febr Verhaftung einer Einbrecherx
bande Am Sonntag wurde hier eine Einbrecherbande ermittelt
die ſchon ſeit längerer Zeit die ganze Stadt in Schrecken und Un
ruhe verſetzt hatte Vor ungefähr vierzehn Tagen wurde in der
Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte nachts eingebrochen wobei man
den Geldſchrank zu öffnen verſuchte dies gelang aber nur mit dem
Teile des Schrankes der die Kaſſe nicht barg bei der Fortſetzung
der Tätigkeit wurden die Diebe geſtört Bald darauf wurde das
lichtſcheue Geſindel an der Ausführung eines Diebſtahls im
Schützenhaus durch die Wirtin die infolge der Unruhe des

Hundes erwachte verhindert Drei Perſonen wurden hier in der
Nacht auf der Flucht durch den Garten beobachtet Wenige Tage
ſpäter durcheilte die Kunde von einem wohlgelungenen Diebſtahl
in dem Geſchäft des Konſumvereins die Stadt hier waren die
Diebe eingebrochen hatten die Ladenkaſſe mit 400 Mark geraubt
und ließen nach Begießung der Räume mit Petroleum auch viele
Gegenſtände Eßwaren u a verſchwinden Der Vorſtand des Kon
ſumvereins ſetzte dem Ermittler der Einbrecher eine Belohnung
von 50 Mark aus Alles vergebens Auch Polizeihunde konnten
nicht auf die Spur kommen Jnzwiſchen wurden noch andere nächt
liche Störungen an Häuſern und in Gärten bekannt Auf
Weiſe wurde nun geſtern die Einbrechergeſellſchaft abgefaßt Der
Handelsmann Vetter deſſen Wohnhaus außerhalb der Stadt liegt
beobachtete vormittags drei Bürſchchen die ſich an einem in der
Rähe gelegenen Strohdiemen auffällig zu ſchaffen machten Er
ging näher und erkannte die Perſonen die inzwiſchen ihren ver
hängnisvollen Ort verlaſſen hatten Eine ſofortige Unterſuchung
des Strohdiemens ergab eine Niederlage vieler geraubter Gegen
ſtände darunter auch etwa zwei Zentner Zucker Nun wurden die
drei Perſonen ſogleich verhaftet die auch jene Einbruchsdiebſtähle
zum größten Teile eingeſtanden Die drei Einbrecher Ehrhardt
Schönau und Henze um die es ſich hierbei handelt ſtehen im Alter
von 17 bis 24 Jahren und nd zum Teil ſchon wegen Diebſtahls
vorbeſtraft Alle drei ſind Söhne ſehr achtbarer Familien

Eiſenach 23 Febr Zur Schiebaffäre bei Mark
u h wird noch gemeldet daß bei jeder Leiche der zwei Ver
täuferinnen ein Revolver lag und jede nur einen Schuß in der
Herzgegend auſwies Beide Mädchen lagen dicht nebeneinander
jede mit einem Blumenſtrauß auf der Bruſt Dicht daneben
bingen an einem Gebüſch die beiden Hüte darüber ein ausge
breiteter Traueriloc Alle Anzeichen deuten darauf hin daß un
glückliche Liebe die Urſache des unglücklichen Entſchluſſes iſt

Eiſenach 23 Febr Erſtochen Jn der Bierwirtſchaftzur Goldenen Traude bier gerieten in der Racht zum Sonntag
der Kaufmann Nextmann und der Maurer Adam Keutterling
von hier in Streitigkeiten in deren Verlauf K ſeinen Gegner

e aagene ner nu erund erwartete am Wege ſeinen ebenfalls heimtfehrenden Gegner
Als dieſer nahte ſprang er auf ihn zu und brachte ihm mit dem
gefährlichen Werkzeuge ſo ſchwere nungen im Unterleib beit Sie ereng e Xletzte bereits geſtern abend ſtarb
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3 Hochſchulnachrichten
Den Privatdozenten an der Univerſität Tübingen Dr med

Ernſt Holsbach Geburtshilfe und Gynäkologie Aſſiſtenzarzt
an der Frauenklinik und Dr phil Franz 3inkernagel Reuere
deutſche Literaturgeſchichte iſt der Titel und Rang eines außer
ordentlichen Profeſſors verliehen worden Dem Privatdozenten
für Geburtshilfe und Frauenheilkunde und erſten kliniſchen
Aſſiſtenzarzt an der Frauenklinik der Univerſität Heidelberg
Dr med Maximilian Neu aus Freinsheim bayeriſche Rhein
pfalz iſt der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen worden

Der bisherige außerordentliche Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität in Marburg Dr Heinrich Hildebrand
iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor in derſelben Fakultät er
uannt worden

Eine Aktion gegen den Andrang zum mediziniſchen Studium
Prof Dr Richard Balt auf von der mediziniſchen Fakultät der
Wiener Univerſität plant eine Aktion gegen den Andrang zum
mediziniſchen Studium Die Angelegenheit iſt wie man im Deka
mat der mediziniſchen Fakultät mitteilt noch nicht als ſpruchreif
zu betrachten Es liegt lediglich eine Anregung Prof Baltaufs
vor die im Profeſſoren Kollegium der med Fakultät beraten wer
den wird Die Wiener Aerztekammer hat an die übrigen öſter
reichiſchen Aerztekammern ein Rundſchreiben gerichtet worin ſie
Sagen allzugroßen Andrang für den Aerzteſtand aufmerkſam
wacht

Kapitän Peary der Entdecker des Nordpols betreibt
eifrig die Vorbereitungen zur weiteren Erforſchung der Süd
polargegenden Peary äußerte ſich einem Journaliſten gegen
über daß noch faſt das ganze unter engliſchem Einfluß ſtehende
Gebiet in der Gegend des Wedels Landes unerforſcht ſei und
daß eine Expedition überraſchende Reſultate ergeben würde

Der Sezeſſioniſt Rudolf Breyer iſt laut Stuttgarter
Neues Tagblatt als Nachfolger von Prof Carles Grethe

für die Profeſſur an der dortigen Akademie der bildenden
Künſte auserſehen Breyer iſt geborener Stuttgarter

Ernſt Haeckel hat am Vorabend ſeines achtzigſten Geburts
tages eine neue Schrift Gottnatur Theophyſis Studien
über moniſtiſche Religion vollendet welche demnächſt im Verlag
von Alfred Kröner in Leipzig zum Preiſe von 1 Mark er
ſcheinen wird ſie iſt den Leſern der Welträtſel und Lebens
wunder gewidmet und bildet eine Ergänzung dieſer beiden
philoſophiſchen Hauptwerke des gefeierten Forſchers

Um Kants Grab Seit einiger Zeit regt ſich immer dring
licher der Wunſch die Grabſtätte Kants in Königsberg

eine dürftige und baufällige Kapelle durch ein würdiges
Monument zu erſetzen Die zuſtändigen Behörden und die Königs
berger Univerſität ſind von Neuem in Erwägungen darüber ein
getreten Eine Gruppe von Verehrern Kants an ihrer Spitze der

um die Kantforſchung hochverdiente Profeſſor Dr O Schön
dörffer in Königsberg arbeitet dahin daß etwas für die Dauer
Befriedigendes geſchaffen werde Dieſen höchſt notwendigen Be

t hat ſich die Kant Geſellſchaft angeſchloſſen
Jhr Verwaltungsausſchuß hat ſoeben eine von ſeinem Mitgliede
Herrn Felix Krueger in Halle beantragte Erklärung be
ſchloſſen Wegen der allgemeinen Bedeutung der Sache bringen
wir dieſe Erklärung hiermit zur öffentlichen Kenntnis Der Ver
waltungsausſchuß der Kant Geſellſchaft begrüßt das neuerdings
von Königsberg ausgehende Beſtreben für Kant endlich eine
würdige Grabſtätte zu ſchaffen und wird es nach Kräften unter
ſtützen Auf Grund der Tatſachen und ihrer Vorgeſchichte geht die
Meinung des Verwaltungsausſchuſſes im beſonderen dahin

Das Beſte wäre die Ueberreſte des großen Toten an ihrem
gegenwärtigen Orte zu b elaſſen er bedeutet der Univerſität
wie der Stadtgemeinde Königsberg ſeit alten Zeiten eine Stätte
pietätvollen Gedenkens er iſt geweiht durch die urſprüngliche Be
ſtattung Kants und durch die Verehrung von Generationen Un
erläßlich aber wäre es dann dieſe Stätte und ihre Umgebung
architektoniſch auf das Gründlichſte umzugeſtalten Sollte das
techniſch unmöglich ſein ſo wären die Gebeine zu exhumieren und
an den künſtleriſch wie menſchlich für die Dauer geeignetſten Ort
Königsberg zu verbringen Jn jedem Falle gebührt dem tiefſten
Denker der Deutſchen eine eigene aus ihrer Umgebung klar her
vorgehobene monumentale Grabſtätte Ferner iſt es notwendig
daß Kants Grab auf Jahrhunderte hinaus jedem Verehrer ohne
weiteres zugänglich bleibe Eine Beſtattung im Jnneren der Dom
kirche erſcheint mit dieſen Forderungen kaum vereinbar Endlich
ſollte zur Geſtaltung des Raumes und gegebenenfalls ſchon zur
Auswahl des Platzes einer der künſtleriſch bewährteſten Architekten
Deutſchlands herangezogen werden Die notwendigen Geldmittel
werden in kurzem aufzubringen ſein Das Unternehmen iſt nicht
beſchränkt auf die zunächſt Verpflichteten Alle Deutſchen geht es
an Ja die geſamte Kulturwelt iſt dafür aufzurufen

h r7 hedter und Muſik
Deutſche Araufführung eines Strindhergſchen Jugenddramas

Aus Wien wird uns geſchrieben Auguſt Strindberg
der Frauenhaſſer als Sänger der Liebe und Ehe So ſtellte er
ſich uns in ſeinem Schauſpiel Frau Margit vor deſſen Ent
ſtehung 30 Jahre zurückliegt Das Deutſche Volkstheater
brachte das intereſſante Werk zur deutſchen Uraufführung Es war
eine literariſche aber nur zum geringen Teil dankenswerte Tat
denn dies Schauſpiel iſt techniſch recht unbeholfen und leidet an
dem ſchweren inneren Widerſpruch daß es im hiſtoriſchen Koſtüm
der Reformationszeit moderne allerdings vor 30 Jahren
moderne Anſchauungen predigt Frau Margit die junge Gattin
des Ritters Bengt lebte in Träumen ein ſchimmernder Falter
ein zwitſchernder Vogel dem man ſtets nur von Glück und Himmel
ſprach nie aber von Leid und irdiſchen Qualen Auch ihr Mann
hielt in ſeiner tiefinnigen Liebe allen Kummer von ihr fern bis
eines Tages über ſie die Tatſache des Ruins der Verarmung
hereinbrach An der großen Enttäuſchung nicht zur Mitwiſſerin
zur Leidgenoſſin von dem Geliebten gemacht worden zu ſein ſowie
an einer brutalen Aufwallung des Mannes geht ihr eheliches Glück
in Trümmer Kraftvoll und die künftige Größe ahnen laſſend
hat der junge Strindberg ſein von echtem Temperament getragenes
Stück hier zum Drama geführt Von da ab verſagt er aber Frau
NMargit ſetzt die Scheidung durch begegnet dem liebewinſelnden
Mann mit Verachtung und Haß ſpielt mit Todesgedanken doch
Strindberg hatte ſein Ziel allzu ſtarr ins Auge gefaßt der Liebes
hymnus des Schluſſes klang zu laut und lockend an ſeinem Ohr
und ſo geſchah es ihm daß er den tief aufgeriſſenen Abgrund nicht
mehr glaubwürdig genug überbrücken konnte Er ſtellt Frau
Margit in eine Verführungsſzene läßt ſie Gift nehmen und dann

nach Leben ſchreien läßt ihr Gegengift reichen und den Gatten
zu neuem Leben liebend umarmen Und predigt predigt dazwiſchen
in klugen aber zum Schwall wachſenden Worten aus Margits
Mund Und aus des Paters Franziskus Mund daß Ehe Pflicht be
deute und die Liebe eine Gnadengabe dazu ſei daß man die Kinder
zur Wahrheit erziehen ihr Herz und ihre Seele der Wirklichkeit
öffnen müſſe Der Ausklang berührt nach den vielen Peinlichkeiten
nicht ſo erhaben als ſich ihn Strindberg dachte Das edle Feuer

mit dem er eingeſetzt hatte war zum Schluß nur ein Glimmen
Und die ſchönen Worte ſchienen verſtaubt aber nicht nur wegen der
30 Jahre Das Publikum folgte der nicht ſehr befriedigenden
Aufführung anfangs mit großer Spannung dann nur mit r

e

Bühnenchronik
Nathanſens Schauſpiel Der Traum erlebt am

13 März am Neuen Schauſpielhaus in Königsberg ſeine deutſche
Uraufführung Das Stück wird durch Vermittelung des Verlages
Oeſterheld Co Berlin im Laufe der nächſten Saiſon auch in
Dresden Leipzig Bonn uſw geſpielt werden

Luft cifahrt

Churchill im Aeroplan Der engliſche Marineminiſter Chur
machte Montag morgen bei ziemlich ſtürmiſchem Wetter von Ports
mouth aus einen Flug über See um zu erproben ob man aus
größerer Höhe untergetauchte Unterſeeboote erſpähen könne
Churchill lenkte ſelbſt mit großem Geſchick das Flugzeug auf dem
ein e als Paſſagier Platz genommen hatte und äußerte
große Befriedigung über die gemachten Beobachtungen Die Lon
doner Blätter mißbilligen die Wagehalſigkeit des Miniſters zumal
zu gleicher Zeit in Chicheſter ein Militärzweidecker infolge des
böigen Windes verunglückte wobei der Pilot ſchwer verletzt und
der Paſſagier getötet wurde

Vermiſchtes
Prinz Heinrich als Filmoperateur Ein Berliner Film

techniker iſt Montag im Kieler Schloſſe eingetroffen um den
Prinzen Heinrich in die Technik der kinematographiſchen Auf
nahmen einzuweihen da der Prinz beabſichtigt die wich
tigſten Momente ſeiner am 10 März beginnenden Süd
amerikafahrt im Bilde feſtzuhalten

Der geſtrandete Kreuzer Waldeck Rouſſeau Die aus
Toulon in Paris eingetroffenen Privatnachrichten über die
Ausſichten der Flottmachung des Panzerkreuzers Waldeck
Rouſſeau lauten nicht ſehr zuverſichtlich Das Echo de
Paris erfährt daß infolge der AUnterſtrömung der Sand
aus ſieben Meter Tiefe in alle Maſchinenteile ſowie in die
Heizräume eingedrungen ſei und daß die Neigung des Schif
fes nach Backbord Bedenken erregt Steuer und Schraube
ſind allerdings unverſehrt im übrigen jedoch iſt der Schaden
ſehr bedeutend Heute morgen wurden die Kohlenvorräte
des Waldeck Rouſſeau auf Schaluppen entladen und auch
ſonſt wird das Schiff von allen beweglichen Teilen geleichtert
werden Bis zur Wiedereinſtellung des Kreuzers in den
Seedienſt dürften jedoch noch Monate vergehen

Rampollas Briefe verbrannt Wie aus Rom gemeldet wird
iſt in Uebereinſtimmung mit den Erben Kardinal Rampollas be
ſchloſſen worden alle nachgelaſſenen Briefe und Manuſtkripte des
Kardinals zu vernichten da der Vatikan und die Erben des Ver
ſtorbenen ſich über die Zugehörigkeit dieſer Schriftſtücke nicht
einigen konnten Die Verbrennung derſelben hat im Ofen des
Palaſtes Santa Maria ſtattgefunden

Das 20FrancsStück im Blinddarm Ein in Kairo
wohnender Italiener wurde kürzlich wegen einer Blinddarm
entzündung operiert Zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen
fand der Arzt in dem entfernten Teil zwei kleine Stückchen
Holz und ein franzöſches 20 FrancsStück Am Auskunft
über den ſeltſamen Fund befragt erklärte der Patient daß
er den Louisdor vor einiger Zeit in einer Lotterie gewonnen
habe Beſorgt daß ſeine Freunde davon erfahren und ihn

anpumpen könnten habe er das Geld in Sicherheit bringen
wollen und es für am zweckmäßigſten gehalten es zu ver
ſchlucken

Aus der neueſten Jugend
Ein Schutzmann trifft einen ihm wohlbekannten Vagabunden

bettelnd am Viktualienmarkt und nimmt ihn feſt
Auf der Polizeidirektion fragt ihn ein Kommiſſär der ihn

ebenfalls gut kennt nach ſeinen Perſonalien
Wie heißen Sie

Dögs ſollt n S doch ſcho wiſſ n Herr Kommiſſär war die
Antwort

Wie heißen Sie hab ich gefragt herrſchte ihn der Kom
miſſär an

Huber Seppl 28 Oktober 1881
Und Jhr Beruf
Kommerzienrat

Der Kommiſſär ſuchte mit ſeinen Blicken den Vagabunden zu
durchbohren Kommerzienrat Sie Davon wiſſen wir nichts

Glaub i, ſagte der Vagabund Dös ſell glaub i ſcho
Wiſſen Herr Kommiſſär Geheimer Kommerzienrat bin i

geheimer 8
Eine Frankfurter Mama kommt mit ihrem Söhnchen an dem

mit dem Pegaſus geſchmückten Opernhaus vorbei der Kleine weiſt
auf den Pegaſus und ſagt

Gucke mal da Mamme was e ſchön Schmedderlingche Wo
rauf die Mama antwortet

Biſt de ſtill das is kei Schmedderlingche das is e Amörche

Die Saiſon liegt in den letzten Zügen Der unwiederruflich
letzte Koſtümball lockt noch einmal das mondaine Publikum in
Scharen heran Alle die Herren nun die im ſtimmungsloſen Ge
ſellſchaftsanzug den Saal betreten müſſen nach geheiligter Tra
dition für das Masken Abzeichen eine Pönalität tragen

Ein Elegant im Frack aber paſſiert unſchuldigen Auges die
Kontrolle am Eingang und macht keine Miene ſeinen Obolus zu
entrichten Drei Mark für den Frack ſagt höflich aber ent
ſchieden ein aufſichtsführender Herr

Gemacht meint der Kavalier nach welcher Adreſſe ſoll
ich n Jhnen zuſchicken

7

Rezenſent Theaterſtücke ſchreiben iſt kein Kunſtſtück aber
während der Premiere auf m Pal paré ſein und dann eine Kritik
ſchreiben das iſt Kunſt

Reiseverkehr
Das von der Paſſage Abteilung der Woermann Linie G

und Deutſchen Oſt Afrika Linie alljährlich zur Ausgabe gelangende
Handbuch für Erholungs und Vergnügungsreiſen nach Madeira

und den Kanariſchen Jnſeln iſt ſoeben erſchienen Wie bekannt
werden Madeira und die Kanariſchen Jnſeln auch vom deutſchen
reiſenden Publikum mehr und mehr beſucht und in der Tat lohnt
ſich eine derartige Reiſe außerordentlich zumal die Fahrpreiſe
ſehr billig gehalten ſind und es auch weniger Bemittelten ermög
lichen derartige Reiſen zu unternehmen Die kleine Broſchüre
wird Jntereſſenten durch die Paſſage Abteilung der Woermann
Linie G und Deutſchen Oſt Afrika Linie in Hamburg gern
gratis überſandt

Die Jnſel Korfu im Joniſchen Meer gewinnt im internatio
nalen Publikum immer mehr Jntereſſe als beliebtes Reiſeziel
Eine ſelten günſtige Gelegenheit Korfu kennen zu lernen bietet
ſich auf der vom Norddeutſchen Lloyd Bremen veranſtalteten
Mittelmeerfahrt vom 21 April bis 5 Mai Zum Beſuch Korfus
iſt ein Aufenthalt von 14 Stunden vorgeſehen alle intereſſanten
Punkten werden unter kundiger Führung beſichtigt Die erwähnte
Mittelmeerfahrt berührt übrigens alle berühmten Stätten des
Südens Venedig Raguſa Malta Syrakus Taorming Meſ
ſina Palermo Neapel Pompeji Kapri und Genug

BHetete Depeſchen
Vertagung der Atlantiſchen Konferenz

Die Atlantiſche Konferenz die heute und geſtern z
Sitzungen abhielt hat ſich vertagt und wird hiervom 27 mab ihre Sitzungen in Berlin fortſetzen F März

Amneſtie für politiſche Verbrechen in Griechenland
Athen 24 Februar

Durch ein königliches Dekret wurde eine vollſtändt
Amneſtie für alle Perſonen die während der letzten beide
Kriege oder vorher einen Gegner Griechenlands untecſtüt
haben erklärt Ebenſo erſtreckt ſich die Wuſtändige Amneſt
auf alle die in irgend einer Weiſe an den Nationglitäten
kämpfen beteiligt waren die vor dem letzten Balkankrieg
in Mazedonien ſtattgefunden haben ege

Engliſche Straferpedition in Indien
Delhi 24 Februar

Die Truppenabteilungen die vor kurzem eine Straf
expedition gegen Eingeborenenſtämme unternommen haben
ſind wohlbehalten nach Ruſtan zurückgekehrt Sie h
viele Dörfer der Eingeborenen zerſtört einige Eingeborene
getötet zehn gefangen genommen und viele Gewehre ſowie
re erbeutet Auf britiſcher Seite iſt niemand verletzt
worden

Havarie eines deutſchen Dampfers

Bremen 24 Februar
Laut Funkentelegramm erlitt der auf der Oſtaſienreiſe

befindliche Dampfer Prinzeß Alice des Norddeutſchen
Lloyd auf der Schelde Schaden an der Steuerbordſchraube
Der Dampfer hat heute nachmittag ſeine Reiſe von Vliſſingen
nach Southampton fortgeſetzt Er wird dort docken um zwei
Schraubenflügel auszuwechſeln und Donnerstag ſeine Reiſt
nach Oſtaſien fortzuſetzen

Zugzuſammenſtoß Wie aus Oberweiler 24 Feör
gemeldet wird ſtieß der Zug der MüllheimerBadenweiler
Lokalbahn der den Müllheimer Bahnhof mittags 12 20 Uhr
verläßt beim Paſſieren einer Weiche vor Anfang des Ortes
mit einem von Badenweiler kommenden Probezug der neuen
elektriſchen Bahn der aus drei Wagen beſtand zuſammen
Der Anprall war außerordentlich heftig Die Lokomotive
vohrte ſich in den Führerſtand des erſten Motorwagens ein
deſſen Führer rechtzeitig abſpringen konnte Der Lokd
motivführer ein Poſtſchaffner und mehrere Fahrgäſte wurden
leicht verletzt Der Materialſchaden iſt ziemlich erheblich

Das Lutherdenkmal in Koburg Wie aus Koburg
24 Febr gemeldet wird beſchloſſen die dem Denkmalsaus
ſchuß für ein Lutherdenkmal auf der Feſte Koburg ange
hörenden Künſtler und der Arbeitsausſchuß heute vormittag
in Gegenwart des Herzogs von Sachſen KoburgGotha und
der Herzogin von Albany der Mutter des Herzogs ein
ſtimmig dem Bildhauer Eberhard Encke Berlin
die Ausführung des Denkmals zu übertragen

Leipziger elektriſche Straßenbahn Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen der für den 20 März d J anberaumten General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent
für das Geſchäftsjahr 1913 vorzuſchlagen

Ocffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 24 Febr 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das ozeaniſche Tief iſt unter weiterer Verflachung nag
Norden gezogen ein Ausläufer erſtreckt ſich jedoch über
Deutſchland und bringt entgegen der geſtrigen Annahme
Regenfälle

Witternungsanusſicht für den 25 Februar
Bewölkt zeitweiſe Niederſchlag Temperatur wenig ver

ändert

Der Frühling zieht ein m
om Brocken 23 Februar Originalbericht Nachdr verbUngeeh ſchnell iſt nach der mäßigen Kälte auf dem Brocken in

der zweiten Hälfte der verfloſſenen Woche die Wiedererwärmun
erfolgt die nach der Annäherung eines tiefen atlantiſchen in
mums allerdings zu erwarten war Während wir am 20 u v
hier oben 1,0 bis 5,0 Grad Kälte dichten Nebel ſtarke Weſt und
Südweſtwinde und mäßigen Schneefall hatten der im mer
gebiet an geſchützten Stellen eine Schneedecke von 10 Zentim r
Neuſchnee braächte trat in der Nacht zum Sonntag von rei
Erwärmung ein Geſtern war der Brocken tagsüber nebelft t
der Himmel mit Regenwolken ganz bedeckt aber die Ferro
außerordentlich günſtig Der geſamte Oberhars Halberſtad
Klausthal und die umliegenden Ortſchaften waren ſichtbar tag
Thermometer zeigte früh 1,0 mittags 3,0 4 Uhr nachmi an
faſt 8 Grad E und 9 Uhr abends 5,0 Grad C dabei
vauernd lebhafte Winde aus ſüdlicher Richtung iDie höchſte Temperatur erreichte im Monat ar alte
heute 8 Grad Wärme dagegen die niedrigſte 7,0 Grad in
Februar 1913 höchſte 6,0 s 16,0 Grad C Fe ind1912 4 99 20 Grad In der letzten Nacht ging der hi
wieder von Süd nach Weſt die Temperatur von 6,0 Gra ter
auf 1,0 Grad C hinab Heute 10 Uhr vormittags Baromere
ſtand 645 was ſteigend Temperatur 1,0 Grad mäßiger Ztls
wind Windſtärke 3 dabei Nebel Da im Norden des vteit
noch Froſtwetter herrſcht ſo iſt immerhin mit der e zu
einer Wiederkehr von Froſt und Schneefällen im Brockenge S ort
rechnen Die prachtvolle Winterlandſchaft iſt vernichtet die Spen
verhältniſſe ſind wieder ungünſtig geworden der geſtrige Tag der
gehörig mit der Schneedecke aufgeräumt So hatte am 2 ad
Brocken 8,0 Grad Schierke 12,0 Wernigerode 16,0 ans
Daß ſchon endgültig der Frühling ſeinen Einsug gehalten benffen
der Winter vorbei iſt darf man freilich in keinem Fall n
Da der Winterſport ſchon wieder ſein Ende erreicht hat iſ
der Touriſtenverkehr ſehr minimal

Dyck
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried tfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hande

tinEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
Fe chtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr m de
Ba er für den Anzeigenteil Albert Barth Drud u n

andie Redaktion Berichte Einſendungen uſw eRedaktion der SagieJeitung nicht an die Adreſſe einzeln
Redakteure zu richten
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
nkh Vniale Hallene h wirt e T ebanenhe JJ m 99 t W Ga

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
n ZD

fandel Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

relephonischler Berieht der Saale Ztg
z Uhr 10 Minuten Kredit 206,25 Disconto 198 Deutsche

259,50 Türkenlose 170 Lombarden 22,37 Canada 215
urahütte 163,75 Bochumer Guss 225,87 Gelsenkirchen 194,37

e rpener 188,65 Deutsch Luxemburg 143 25 Phönix 243,87
Harpee 24962 Hamburger Paketfahrt 144,62 Nordd TLiovd

75 Hansa 360 25 Tendenz Runhig
Am Kassamarkt notierten höher Bauverein Weissensee

0 Mk Gebhardt König 5 Ankerwerke 7 Busch Waggon 3,50
Max Jude 4 Wissener Metall 3 Delmenhorst Linoleum 2,50
Karl Lindström 2 Troitzsch 5 Lindener Weberei 2 Anilinfabrik
Freptow 14 Badische Anilinfabrik 8 Elberfelder Farben S
föchster Farben 5 Anhalter Kohlen 2 Roddergrube 2 Langen
jreer 4,50 Kahla Porz 2 Adler Fahrrad 2 Berl Jutespinnerei 2
Abert chem Fabr 3 Werschen Weissenfelser Braunk 2 Rhein
Westtal Kalk 2 Grube Eintracht 3 Held Francke 2,50 nie d
riger Egestorff Masch 2 Enzinger Filter 3 Excelsior Fahr
rad 2 Leipziger Werkzeug 3 Ohles Erben 4,25 Deutsche Gas
glühlicht 50 Stettiner Chamotte 2 Girmes Co 2 Fritz Schulz

Braunschweiger Kohlen 3 Thale St Pr 9,75 Thale Vorz Akt
ſise Bergbau 8,80 Niederlausitzer Kohlen 2,50

Bann

nm Kurszettel Berlio 2 Februar O Badisohe Staats
Anleihe 0809 uns 18 96 80 G h Bayrisehe 2Staats Ant 96,60 G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unt 1911 60 G Sohwarsz
hurg Sondershausen 33 Württemb Staats Anlerhe 81 83
54 60 G 3 Kameruner Kisenbahn Anteile 31 Deutseh
statrikanisehe sehuldversohr gar 90 56 b MNo Lottbuser St
Anleihe 1800 96 700 49 Darmstädt Stadt Ani 1909 unk I
iſ Jo Vessauei dradt Anieins 1806 Düsseldorter tAnleihe 1900 7 08 09 95 606 49 Jenaer Stadt An 1900
z en Stadt Anl 1903 49 Nordhäuser Stadt z1908 unK v 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1003 un
1918 V PThorner Stadt Anit 19u0 O6 09 94 80 O proHessisohe Komm Obl XAI 96,90 G 3 Desterreichisene Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Voentsohe Solvay
Werke Klbertelder Farben unk 1017 101 90erb B PFelteèn

Guilleaum Labmeyer 06 03 98 750 G Vereinigte Lauerzer Gias
hütten 482 25b G

Londoner Börse vom S4 Vebr Ks notterten Engl Konsois
75 Kio Tinto 71 00 Geduld 49 0ldtields Steol com 97,97
Steer prets Hand Mines 5,0 Anaconda 50 Hastrand 2,98
Ohartered 1,00 Aurora West 0,46 Vindereha Cons 9 Johanner
burg Goldtields 0 Id Van Kyn 50 Albus Generals 59 Kann
LDolſieries 0,8 West Kand Vonsols 910 General Alining Vin

A Görz Co 50 Moddertontain 12 00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 24 Februar

Alexandershall 9400 9600 Johannashall 3100 3200
Bergmannssegen 6000 6200 ten 83208590Burbach 11200 11400 Kaiseroda 6500 6700
Buttlar 600 700 Krügershall e 9 115 0 11790Carlsfund 4400 5100 Mariaglück 1475 1550
Carlsglück 709 750 Max 3600 36800Fallersleben 1475 1550 Neusollstedt 3400 3300Felsenfest 3300 3400 Neustassfurt 10700 10900
Glückauf 18400 18800 Reichenhall 1600 1650Günthershall 4750 5000 Ransbach 2000 2100Hansa Silberberg 5250 5500 Konnenberg 93909590
Hedwig 2 2 1600 1700 Kothenberg e e e 2500 2600
Heiligemühle 300 900 Salzdetfurth 3389 345Heiligenroda 9900 10200 Salzmünde 5300 5400Heldburg 380 39 Teutonia o 600 620Heldrungen 900 1000 Thüringen 3450 3550Herta Neurungen 2400 2800 Walter 1650 1750
Hohenfels 4700 4900 Wendiand 925 1025Hohenzollern 6400 6600 Wilhelmshall 8300 8500
Hugo 9000 9100 Wintershall 18250 18600
tlüpstedt 2700 2800

n h

hüringer Kreditanstalt Akt Ges Eisenach Wie man hört
wird das in 1909 errichtete Institut für 1913 keine Dividende bis
her stets 7 Proz verteilen können Es sind 120 150 000 Mk
Rückstellungen für eingetretene Verluste und bedrohte Engage
ments zu machen darunter auch für die Verbindung mit dem auf
Antrag der Thüringer Kreditanstalt soeben in Konkurs erklärten
Grundstücksagenten und Lotteriekollekteur Gustav Seiffert in
Eisenach Ob die Bank auf ihre offenen Reserven 65 000 Mk
bei 1 Mill Mk Aktienkapital wird zurückgreifen müssen steht
noch nicht fest wie sich überhaupt im einzelnen wie die Di
rektion mitteilt der Abschluss für 1913 noch nicht übersehen
lasse An Seiffert hat die Thüringer Kreditanstalt eine Forde
tung Von ca 100 000 Mk sie hat mit Seiffert der ihr Aufsichts
ratsvorsitzender bis vor ca 2 Monaten war in Form der Konto
korrentverbindung auf meist gedeckter Basis gearbeitet und er
Wartet bei ruhiger Abwickelung im Konkurse Seiffert eine Ouote
Von 70 80 Proz

Eisenhüttenwerk Thale Akt Ges Der Abschluss für 1913
ertgibt einschliesslich des Vortrags von 613 649 1 V 890 010 Mk
einen Betriebsüberschuss von 4048 194 4 126 639 Mk Nach
Abzug der Steuern und allgemeinen Geschäftsunkosten Von
3 957 Mk der Abschreibungen auf Anlagen von 608 614

925 Mk und der Abschreibungen auf Aussenstände von
899 28 662 Mk verbleibt ein Reingewinn von 2 533 723

3463 943 Mk Der am 30 März stattfindenden Generalver
Sammlung soll bei Rücklagen von 157 500 Mk und Ueberweisung
von 55 000 Mk für Wohlfahrtszwecke die Verteilung einer Divi
dende von 18 20 Proz vorgeschlagen werden Nach Berück
giehtigung der Vertraglichen und statutarischen Tantiemen an
Aufsichtsrat Vorstand und Beamte sowie der Gratitikationen ver
leiben 610 644 Mk als Vortrag auf neue Rechnung Die Be

Schäftigung ist zurzeit im allgemeinen befriedigend
b Verdingung von Altmaterial In dem bei der Königl Eisen

hndirektion Münster i W ſtattgefundenen Verkaufstermin alter
derbaumaterialien wurden folgende Höchstpreise erzielt 33 700

S Eisenschienen 91,80 Mk letzter Verkauf 84,30 Mk 224 000
Mi Stahlschienen 71,86 68 63 Mk 114 000 kg Stahlschwellen

80 55,35 Mk 163 500 kg Stahlschrott 55,93 53,80 Mk 39 400
o Weichenteile 67,18 63 Mk sämtliche Preise verstehen sich

per Tonne frei Waggon Coesfeld
Ga Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G Luther Bei der

lschaft findet eine Aufsichtsratssitzung statt in der u a
Beteiligung des Unternehmens an einer insolvent gewordenen

nehmerfirma in Russland besprochen werden wird Die Be
Heung bleibt noch hinter 300 000 Mk zurück Da die an dem

i Schen Zusammenbruch interessierten Banken eine Stützungs
gton ein geleitet haben steht ein event Verlust den die Luther

hat aus dieser russischen Lieferung erleidet heute noch
a olut nicht fest Das laufende Geschäft bei dem Unternehmen
ich Wie Vor recht befriedigend Der Auftragsbestand hat
G amentliech in letzter Zeit nicht unwesentlich gehoben Der
h mtumsat bei der Gesellschaft ist im bisher abgelaufenen

vorg u Geschäftsjahres 1915/14 bereits höher als im ganzen

in Die Verkaufsstelle vereinigter Fabrihanten isolierter ILel
hie berechnet ab 23 Februar einen Kupferzuschlag von

Mk pro Ouadratmiſllimeter Kupferquerschnitt und 1000 m
änge

Wurzener Kunstmühlen Werke und Biskuitfabriken vormals
Krietsch in Wurzen Auf Anfrage bei der Verwaltung wird mit
geteilt dass das Unternehmen bisher recht günstig gearbeitet
hat so dass die Aktionäre auch für das am 30 April ablaufende
Geschäftsjahr mit einem wiederum befriedigenden Frträgnis
rechnen dürfen Für das Vorjahr verteilte die Gesellschaft
auf die Stamm sowie auf die Prioritätsstammaktien je 7 Proz
Dividende

Porzellantabrik zu Kloster Veillsdort Der Geschäftsbericht
für 1913 weist nach Abschreibungen von 60 490 i V 52 121 Mk
und nach Abzug sämtlicher Kosten einen Reingewinn von 228 588
227 299 Mk aus Es sollen hieraus wieder 11 Proz Dividende

auf die Aktie und wieder 15 Mk aut den Genussschein Verteilt
werden Auf neue Rechnung kommen 27 393 9422 Mk Ueber
die Aussichten bemerkt die Verwaltung Welchen Verlauf das
Geschäftsjahr 1914 nehmen wird lässt sich heute noch nicht be
urteilen Zurzeit sind die Betriebe des Unternehmens nicht bis
zu ihrer vollen Leistungsfähigkeit beschäftigt da die Kundschaft
mit der Erteilung von Aufträgen noch stark zurückhält Mit
Rücksicht hierauf ist der Gewinnvortrag verstärkt worden

Nammgarnspinnerei zu Leipzig Der Absehluss für 1913 er
Fiv auf Wollspinn Konto einschliesslich einen Gewinn von 591 901
i V 854 815 Mk Nach Berrücksichtigung der Generalunkosten
und Abschreibungen von 79 187 95 539 Mk verbleibt ein Rein
gewinn von 67 646 327 232 Mk Die Verwaltung beantragt
eine Dividende von 5 10 Proz wozu aus dem 200 000 Mk be
tragenden Dividenden Ergänzungsfonds 45 000 Mk entnommen
werden sollen In der Bilanz werden ausgewiesen Bestände an
Wollen und Garnen mit 2,80 2,60 Mill Mk die Debitoren mit
875 000 898 000 Mk während Kreditoren 280 244 184 721 Mk
zu fordern hatten Eine Beurteilung der Aussichten sei schwieriger
als je zumal die Damenmode für das Produkt der Gesellschaft
keine entscheidende Besserung der Marktlage verspreche

Bremer Linoleumwerke Schlüsselmarke Delmenhorst Nach
dem Bericht für 1913 sei die stark gestiegene Aufnahmefähigkeit
des deutschen Marktes für Linoleum durch die ungünstigen Bau
verhältnisse und den teueren Geldstand ungünstig beeinilusst
worden Die Preiskonvention der deutschen Linoleumfabriken
sei unter Aufhebung der Kontingentierung für 1914 verlängert
worden Unter dem Schutz dieser Abmachungen und gestützt
auf die zufriedenstellende Entwicklung der Werke glaube man
wieder ein gutes Erträgnis erwarten zu können Nach 312 233
i V 327 265 Mk Abschreibungen verbleiben einschl 163 720
163 237 Mk Vortrag 1211 882 1 197 939 Mk Reingewinn

woraus wieder 15 Proz Dividende Vverteilt 22 500 wie i der
Talonsteuerreserve zugeführt und 178 315 Mk vVorgetragen
werden

Deutsche Petroleum Akt Ges in Berlin Der Aufsichtsrat
beschloss eine Dividende von 8 i V 7 Proz vorzuschlagen
Die Gesellschaft erwartet auch für das laufende Geschäftsjahr
günstige Erträgnisse aus ihren Beteiligungen Der ordentlichen
Generalversammlung soll die Erhöhung des Aktienkapitals um
15 Millionen Mark mit 25 Proz der einzuzahlenden Aktien vor
geschlagen werden

Zahnuräderfabrik Köllmann in Leipzig Die General
versammlung beschloss die Verteilung einer Dividende von
10 Proz und vollzog dann die Wiederwahl der ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder Nach Mitteilung der Verwaltung sind
die Aussichten für das neue Jahr nicht ungünstig

Sächsische Emaillier und Stanzwerke vorm Gebr Gnüchtel
in Lauter i S Der Aufsichtsrat beschloss der auf den 18 März
einzuberufenden Generalversammlung nach reichlichen Abschrei
bungen i V 94 440 Mk und Rückstellungen eine Dividende von
wieder 10 Proz vorzuschlagen

Sächsische Ofen und Chamottetabrik Akt Ges vorm E
Teichert in Meissen Der Aufsichtsrat bringt diesmal nur 9 15
Prozent Dividende in Vorschlag

Preisermässigung für elsässische Garne Die elsässischen
Baumwollspinnereien ermässigten die Garnpreise um 2 Pfg per
Kilogramm

arm varagh Frpeagünlate
Ca

Berliner Frodukteubörse 24 Februar Am PFrühmaruat
notioren Weizen inländ 188,00 132,00 ab Bahn u trei Mühle
Roggen loco 152 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märlischer mecklenburgischer vomm preussischer posensecber
und schlesischer tein 67 132 mittel 153 166 gering
russisch und Donau mittel goering ab Bahnund trei Wagen Mais amerik mix 169 00 172 00 abfall mix

runder 146 149 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 142 146 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 133 185 schwere 136 00 42 06
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u auslündlsche
Futterwaare mittel 166 168 Taubonerbsen 169 92 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 Roggenmehl
O und 1 16 80 21 20 Weizenkteio 10 89 30 Roggen
kleie 10 090 160 50 Lupinen blaue geolbe
Wicken Seradella 11 NMagdeburg 24 Februar Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl und Sommer stetig gut 187 189 Koggen
inländischer ruhig gut 151 153 Gorste hiesige Chevallorstetig gut 168 170 toeinste Aber Notiz hand gut 162 166
ausländische Futtergerste still gut 129 131 Hafor inländ
stetig gut 167 170 Mais runder ruhig gut 45 147

amburg 24 Fobruar Getroidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 187 196, 0 Roggen rubig
mecklenbrg u altwärk veuer 154 156 00 russ cit 9 Pud 1045
Dez Jan 15 50 Gerste rubhig südruss cif Jan 110 25 Hatér
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 62 Mais
ruhbig amerikanisech mixed cit per Jan Aprit La Plata
cit neue Ernte April Mai 104 00

Budapest 24 Februar Weizen Tendenz ruhig por April
12 28 Mai 12 09 Oktbr 11 02 Koggen Tendenz ruhig per
April 9,29 Oktbr 69 Hater Tendenz ruhig per April 79
Oktbr 7,71 Mais lPendenz ruhig por Alai 671 Juli 83
Kaps Tendenz ruhig August 15 70

iverpool 24 Febr Träge Roter Vinterweizen per März
4 per Mai 7 4 Mais träge La Pſata alte Erntoe

März 4 i bunter amerik neue Ernte Juli 4
8pfritus

Nordhuausoen 24 Febr Branntwein 35 Vol Proz tür 100 kg
104 105 h 81 75 82 76 do 40 Vol Proz tfar 100 kg 105 bis

106 92 50 98 76 M per loko 12 19 ohne Pass ad Brennoerei

Zurehk er

Magdeburg 24 Februar Abend Kurse Pabruar 36
März 9,35 April 37 Mat 56 August 9,72 Oktbr
Dezbr 9,62 londonz ruhig

Hamburg 24 Februar Kübenrohzuekoer I Vrod, Basis 8890
Kondement neue Ueanee trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Pebruar 9435 MAbr 926 86 935o April 17 9 40 37 40n e 50 50 259August S9 723 972 9 72Okt Des 62 62 62ruhig dohpt ruhig

m n

t4 R
Hamborg 24 Februar average Santos

vorm nachmit abends
por Aare 489 25 G 48 060 G 46 765 G

Na 9 49 25 49 00 G 45 00September 50 25 G 50 00 60 00 G
BDezomber 50 75 G 60 50 G 60 76 G

stetig K behpt behpt
Havre 24 Tebruar Kaßee zood average Santos por Mär

59 75 por Mai 60 59 per Sept 61 50 Dez 62 00 Stetig
Kio de Janerro 24 Februar Kaftee Zutuhbren 0000 Sack in

Kio 13000 Sack in Santos

Kartoffelmehl and Stürke
Magdoburg 24 Februar Prima Kartotffelstärke und Mehi

tür 100 kg 50 19 60 srill
Vettwwaren and Oole

Hamburg 24 Febr Stadtschmalz 62,50 amerikan Steaw
53 00 Chamberlain 54,50 Tendenz ruhig

Chemisache FProdeaakte
Hamburg 24 Febr Chilisalpeter per loko I0 50

März 10 30 frei Vahrzeug Hamburg Tenäenz rubig
Wolle

Bremen 24 Februar Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 24 Febr Aegypt Baumwolle per März 99
Liverpool 24 Februar Baumwolle VUmsatz 8000 Ballen

Import 37 000 Ballen davon amerik Lieterg 25 000 Ballen
Alexandria 24 Februar Aegyptische Baumwolle per März

17 18 Mai 17 27 Novbr 0
Metalle

London 24 Febr Chili Kupter stetig 64 8 Mon 65
Zinn Straits stetig I758, 8 Mon 177 Blei span stetig 19
engl 197 Zink gew Marke stetig 21 spez Marke 22

Amerikäanische Warenmärkte
Kabolmeldung via Azoren Emden

Febr

es Norikks 24 2 21 2 24 2 21 2eizen p Mai 108 6025 Roggen loko S 62
Juli 978 978 Schmalz p Mai 72 10 77

Mais loko 69 68 a unil 1692 985enl Spring c 90 90 Rew VorkChileago Petroleum in Cases 25 11 26Weizen p Mai 945 841 do in Stard Witno 75 75
Juli 898 689 do in Cred Balanc 200 2390

Mais p Mai 66 666 Kaffee loko g 9m Juli 66 65 p Februar 75 81Hafer p Mai 40 a46 a n April 85 91
Juli 46 88Tendenz Weizen scetig Mais foest

gSchiftsunchrichten
Hamburg Amerika Liule

Bureau in Halle Georg Schutze Bernburgerstr 32
Nordamerika Trojan von New Orleans 21 Febr 11 Uhr

abends in Hamburg Pennsylvania 21 Febr von New Vork direkt
nach Hamburg Pallanza von Boston 22 Febr 6 Uhr morgens
in Hamburg Kaiserin Auguste Viktoria von New Vork 22 Febr
morgens in Hamburg Südamerika Westküste Amerikas
Georgia 19 Febr in St Thomas Bavaria nach Mexiko 20 Febr

Sachsenwald 20 Febr von St Thomas über Havre
nach Hamburg Schwarzwald nach Westindien 21 Febr in Ant

Odenwald von Westindien 21 Febr in Nordenham
Kronprinzessin Cecilie nach Havana und Mexiko 21 Febr in
Coruna Westindien Mexiko Thuringia von der Westküste
Amerikas 20 Febr von Las Palmas Blücher nach dem La
Plata 22 Febr von Coruna Macedonia nach Brasilien 22 Febr
in Havre Ostasien Assyria 21 Febr in Singapore ausgehend
Hoerde 21 Febr von Perim nach Penang Scandia 21 Febr in

Spezia 21 Febr in Kobe ausgehend
Brasilia von Antwerpen 21 Febr 11 Uhr abends in Hamburg

Belgravia

in Havana

Werpen

Hongkong ausgehend

Aragonia 22 Februar von Dalny nach Tschemulpo
22 Febr in Vancouver ausgehend Suevia 22 Febr in Tsingtau
heimkehrend Uckermark 22 Febr von Cuxhaven nach Port Said

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in tiatle L Schönlicht Bankgeschätft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 21 bis 28 Februar

Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 24 Febr nach New
York über Southampton Cherbourg Norderney 25 Febr nach
Ostasien Schlesien 25 Febr nach Australien Rhein 26 Febr
nach Baltimore Bremen 28 Februar näàch New Vork Ab
Alcxandrien Prinzregent Luitpold 25 Febr nach Marseille über
Neapel Ab Marseille Prinz Heinrich 25 Febr nach Alexan
drien über Neapel Ab New Vork Barbarossa 26 Febr nach
Bremen Ab Baltimore Main 28 Febr nach Bremen Ab
New Vork König Albert 28 Febr nach Genua über Gibraltar
und Neapel Ah Venedig Schleswig 28 Febr nach Alexandrien
über Corfu Ab Galveston Chemnitz 28 Febr nach Bremen

Neueste Dampferhewegungen
Kronprinzessin Cecilie 19 Febr in New Vork Brandenburg

in Baltimore
Giessen 19 Febr in Antwerpen

Posen 19 Febr von Tenerife
Vorck 19 Febr von Genua

Mark 20 Febr in Voko
19 Febr in

Lütrow 18 Febr von
Prinz Sigismund 18 Febr in Sydney Manila 20 Febr

von Eitape Berlin 19 Febr von Genua Prinz Heinrich 18 Febr
Prinzregent Luitpold 18 Febr von Marseille

19 Febr von Bremerhaven Chemnitz 19 Febr
Aachen 18 Febr von Lissabon
Roon 20 Febr Gibraltar passiert
Ganelon 19 Febr von Bremerhaven
Princess Alice 20 Febr in Antwerpen
hama Helgoland 18 Febr von Tenerife
Suez Elsass 19 Febr von Brisbane
Genuaga

Alrich

von Alexandrien
Schleswig 19 Febr in Alexandrien

asserstände

daale und Unstrut Fall WuchsArtern 23 Febr 49 24 Febr 58221 3Nebra Oberpegel 2,30 4i s i s2 6 SWeissenfels Oberpegel 2,88 84 4Unterpegel 1, t,868 6Trotha 23 3,50 24 42 8 mungAlsleben Oberpegel 22 95 23 89 6 2Unterpegel 3, 26 v 11 15e 2,72 4Calbe Oberpegel 15 2 i 1Unterpegel 58 2541 4Iser Eger Elbo Moldaun
8Februer e Waen Februar Fall Wuchs

e 25 d i2 Nntenberg
un 34 Rosslau 2,21 31Budweis 1 m Barby 2,70 un 13S 24 m Schönebeck e 22 1223 10 Maegdebur u 13e

z 0

r r 13 u 21we 44 5 24 13Torgau rl 40 49 Lauenburg i o 18
Aussig 24 Februar Pegebtand 58 m Vom Oberlaut werden

16 m Wuchs gemeldet
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